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larfer Protest 
Jgen Erklärung Toons 



ie Regierung über- 
US- Botschafter Ri- 
by einen scharfen 
i die Erklärung des 

m Botschafters in 

dm Trton, der vor- 
er Haltung Syriens 
JraeF m>d zu den 
Libanon in einem, 
iliang genommen 


ihrungen Toons wa- 
■feindlicbem Stil ge- 
enth leiten anti-syri- 
mgen” hi ess es io 

erlich sagte Bot- 
>n. angesichts der 
>seti Haltung Sy- 1 


j nens bestehen gegenwärtig keine 
, Aussichten auf syrisch-israeli- 
, sehe Verhandlungen. Man muss 
aber Mitte? und Wege aus der 
Sackgasse finden. Was den Liba- 
non betrifft. wird sich die Lage 
ändern, falls Syrien oder eine 
, fremde Macht im Libanon in- 
tervem’erea sollten. Solange ach 
jedoch die Kämpfe innerhalb des 
Libanons abspieteu. ist keine, 
fremde Intervention notwendig: 

London gab bekannt, es teile | 
die Ansicht Washingtons, dass 
die Souveränität und die terri- 
toriale Unverletzbarkeit das Li- 
banons gewährt bleiben müssen. 
In Rom wurde die Lage im Li-, 
banon von den Aussenminästerxi i 
der EG -Länder erörtert. ' 


ISRAEL NACHRICHTEN 

imuD Jiiunn 


WALDHEIM NACH ISRAEL 
UN-ZentraTe (R) — UN- 
Generabekretär Kurt Waki- 
heün wird in Kürze Aegypten. 

Strien und Israel besuchen. Dies 
wurde aus gut unterrichteten; 

Kreisen bekannt. Der Besuch i 

wird vor Ablauf des UN-Man-j 

dais auf den Golan-Höhen] FREITAG, 31. OKT. 1975 • Nr. 560 • PREIS: EL 
noch vor Ende November er-| 


2.50 
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folgen. Auch vor einem Jahr 
war der UN-Sekretar vor Ab-j 
lauf des UN-Mandats auf deal 
Golan-Höhen in diesen Welt- 
bezirk gekommen. Präsident Sa- 
dat enthüllte in seiner Anspra- 
che bei dem ihm zn Ehren 
vera nstaheten UV - Empfang, J 
dass der L^N-Sekretär die Nah- 
ast-Reise plant. 



ssicht auf Wiederaufn ahm e 
der Arbeit bei EI Al 


einer baidi - 1 rektor die IVlitglieder des Be- 
* • k ,*|nfnahme der Arbeit | friebsrates der El Ai-Wericslät- 
iSt-Endes bei El Al ten beiwohnen werden. 


gestern abends. Heu- 
et im Büro des Hi- 
in eine Sitzung 
•ben dem El AJ-Di- 


Nachmrttags Unterzeichneten 
die Betriebsratsvertreter eine 
Denkschrift, in der sie sich zur 
Verbesserung der Arbeitsbezie- 
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chtsfuendige Kabinettssitzung 
eroerterte Sicherheitsfragen 

kcht Stunden konfe- . abgehobenen letzten Kabinetts- 


m das Kabinett in 
treng geheim Sicher- 
. Der Sitzung wohn* 
meralstabschef und 
eofflziere bei. Wie 
littrde «las geplante 
Sit behandelt. 
.jAmäzung. war.-rvaefe 
Woche bestimmt 
sie mit irgend- 
iien im Lande 
ssÄion, Syrien, etc. in 
pmmenhang gebracht 
m. Die Sitzung fand 
dstabsquartier statt, 
er hönen einen Be- 
em Munde des Ver- 
inisters. Vergangenes 
ebenfalls vor Festle- 
udgetplanes eine ähn- 
■g abgeh allen worden, 
adeu Armeeoffi ziere 
en ihre Budgetvoran- 
uf der am Sonntag 


DLL BEZIEHUNGEN 
KAU ABBRECHEN 
11 die Beziehungen zu 
jetun km abbrechen, 

en, dass die Sowjet- 
dem Freiheitskampf 
den Freiheitskämpfern 
■eren Waffen zur Ver- 
:11 m wollte, weil sie 
/bissen he Kampf wa- 
da ein Bruderkampf 
Schwarzen im Gange 
die Sowjetunion an 
Ulks, Raketen und Ra- 
r” sagte ein Sprecher 
asa. 


shzimg hatte Finanzmhmter Ra- 
binowitz über die wirtschaftli- 
che Lage referiert. Das Sicher- 
heitsbudget muss mit den Zif- 
fern. die Rabinowitz nannte, in 
Einklang gebracht werden. Die- 
ses Thema dürfte am Sonntag 
anf. der -Regierungssitzung .wdr 
teiÜin behandelt werden. 

Die verschiedenen Bndgetvor- 
anscfaläge worden erörtert, doch 
sind die Beratungen noch nicht 
abgeschlossen. Der Staatshaus- 
halt sofl im nächsten Jahr die 
gigantische Summe von 92 Mil' 
liarden IL erreichen. Das SI- 
cherbeitsbndget dürfte sich auf 
32.4 Milliarden IL stellen. Die- 
ses Jahr betragt das Budget des 
Verteioigungsministeriunis 22,4 
MUBarden. Der Haushalt beläuft 
sich dieses Jahr auf 63 Milliar- 
den EL. 

* 

GRATIS-EINTRITT FÜR 
AUSLÄNDER IN JORDANIEN 

Amman (AFP) — Ausländi- 
sche Touristen haben von nun 
an in Jordanien kostenlosen Zu- 
tritt zu allen historischen Stät- 
ten. Die jordanische Regierung 
hat Massnahmen zur Ankurbe- 
lung der Tourist* ergriffen, die 
von Erfolg begleitet sind. Char- 
terflugzeuge bringen Massen 
von Touristen nach Jordanien. 

Touristen, die ach von Jor- 
danien zum Besuch der Heili- 
gen Stätten in Israel begeben, 
gemessen besondere Erroässi- 
gungen. 


SUCHEN SIE EINEN RUHIGEN 
LEBENSABEND ? 

kascher gefuehrtem Altersheim 
in Westdeutschland sind 

ro m, Z IMMER nnd 
DOPPELZIMMER 

frei. 

!ter israelischer Fuehrung. Synagoge im Haus, 
rosser Garten. Monatlicher Vonpensionspreis: 
DM 700- — jegliche Eimahlnng 

Anfragen erbeten an Chadschot Israel, 
POB 28026., Tel Aviv, fuer Nr. 10 
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huugen in der Ges eil schalt ver- 
pflichteten. 

Jeruch am Meschei erklärte, 
die Beschlüsse des Zentral Aus- 
schuss« der Histadrut bilden 
die Grundlage der Briefe, die 
unterzeichnet worden waren. 

Die Regierung behandelte ge- 
stern früh unter Vorsitz des Mi- 
nisterpräsidenten die Lage bei 
El AL ohne jedoch Beschlüsse 
zu fassen. 

Der Hbtadrntsekretär stellte 
fest, nach Rückkehr der Arbei- 
ter zur Arbeit, werden die fi- 
nanziellen Forderungen erst in 
den Verhandlungen um den Den- 
en Aibeitsvertrag 1976 festge- 
legt werden. Der Betriebsrat 
verpflichtete sich, den Anweisun- 
gen: der - HntnSrnt ' nachzokom- 
uen. 

Der Dirdctionsrat von El Al 
tritt heute vormittag za einer 
Sitzung zusammen. 


Erster Frachter mit Zement passiert 
den Suezkanal auf dem Wege nach Ejlat 

Kairo (UPI, R) — Der erste idelt sich um eine „nicht-strate - 1 In Port Said werden Zollbe - 1 düng. Wir haben nur festzustel- 
Fracfater mit Kargo für Israeli gisch e” Ladung. lamte an Bord des griechischen | len. welche Durchfahrtgebühr 

wird heute wahrscheinlich den! Des weiteren bemerkte Amer.j Frachters ..Olympus" die Kon- der griechische Reeder zu zah- 


Suezkanal passieren, erklärte ein der Frachter komme aus einem 


Vertreter der Suez-Behörde. 

Achmed Abdul Chamid Am er, 
Direktor der Plauungs- und For- 
schungsabt eil nag der Behörde, 
sagte, der griechische Frachter 


europäischen Hafen und fahre 
in Richtung Ejlat. 

Als er gefragt wurde, ob ein 
zweites Schiff mit Waren für 
Israel den Suezkanal in Kurze 


„Olympus’' wird sich in einem 1 passieren wird, entgegnete en 


Convoy befinden, der den Suez- 
kana] heute um 06.00 Uhr mor- 
gens vom Norden in- südliche 
Richtung durchfahren wird. 

Der Sprecher fügte telefo- 
nisch hinzu, das Schiff führe 


E$ gab so ein Schiff, doch hat 
es die Fahrtrichtung geändert. 
„Ich weiss nicht, warum die 
Richtung geändert wurde. Das 
Schiff sollte den Kanal aus süd- 
licher in nördliche Richtung 


8.000 Tonnen Zement. Es fi an- 1 passieren." 


ALL0HT NACH HOLLAND 
UND BELGIEN 

(EB) — - Aosscnminister Jigal i wird auch Gast der Europa- 
Alton wird sich in der ersten ischen Wirtschaftsgemeinschaft 
Monatsbälfte des November zn j sein. 


trolle vornehmen, wonach das j len haf’ meinte Amcr auf eine 
Schiff die Fahrt fortsetzen wird, andere Frage des Pressevcrtre- 
„Uns interessiert nicht die La- 1 ters. 


SADAT IN CHICAGO 

Ans New York kommend traf ^ für den Frieden zwischen Ägyr. 

ffltlk 4— n-B# An A IiAnrI(4nn<ln» DtJi 1 ■ V ~ m 


offiziellen Besuchen nach Hot- 
tend nnd Belgien begehen. Er 


SPD-TAGUNG 
In Mannheim findet Mitte 


_jSUidc. jron sefnecn AnrtskoIlegen> November die Tagung der. So- 
Max van der Stoel und Renaatj ziaidemokratvspfaen Partei West- 


van Eisland eingeladen. 

Der stellvertretende Minister- 
präsident ni>d Aussenminister 


Der IsraeE Liberson jfuehrt im 
Schachtournier in Reykjavik 

Reykjavik {R) — Rivli (Un-, Die Position von Rivli ist 
garn) und Wladimir Liberson besser, da er erst sechs Spiele 
aus Israel führten gestern im absolvierte, wogegen* Liberson 
Schachtournier in Island um die bereits sieben Spiele hinter sich 
Weltmeisterschaft. Jeder von ih- hat. 

nen hatte 5,5 Punkte erobert. 1 Gestern siegte Liberson über 
Gestern wurde die 7. Runde ge- Van den Bruck ans Belgien. 
gpklL ! Rivli besiegte Timan aus Hol- 

land. ln einem verspäteten Spiel 
BRIEFMARKEN MIT r®«» der 6. Runde besiegte Rivli 
KLEBSTOFF IN CHINA j den Norweger Zweig. 

Peking (AFP) — Zum ersten 
Mal in der Postgeschichte des 
konranmistiseben Chinas werden 
Briefmarken gedruckt, die mit 
Klebstoff wie fast alle anderen 


ZAHLUNGSMITTEL- 
UMLAUF GESUNKEN 
Der Zahlungsmittelumlauf ist 
nach einem Bericht der Bank 
Marken in der Welt versehen; “ der ai Ende gchenden 
sind. Bisher mussten die Chi- 
nesen ihre Marken selbst mit 
Klebstoff ankleben. Für Phila- 
telisten stellt diese Neuerschei- 
nung eine Sensation dar. 


SAEM1SCH nnd LEDER 
reinigt mit Garantie 

VOREMBERG 
Kamst tan, Hamaagalstr. 2 
(Ecke Bialikstr. 53) 

TeL 725401 


Woche um 78,8 Millionen IL 
gesunken und erreichte vier Mil- 
liarden und 243 Millionen IL. 
Die Zahlungsmittel waren durch 
325 Millionen IL in Gold .und 
durch drei Milliarden und 918 
Millionen IL in Devisen ge. 
deckt 


Zn besonders 
verbilligten Preisen 

REGENMÄNTEL 

GUTFREUND 

EXPORTWARE — 
vom Erzeuger 
direkt zum Verbraucher. 
Extra grosse Grössen 
auf Lager. 
Verkaufslager : 
TEL-AVIY, 

Nachtet Bcnjaminstr. 43 
(ho Hof) 

Geöffnet von 7 Uhr morgens 
bis 6 Uhr abends. 


Exklusives 

Rekonvaleszenten- 
und Aelterenheiin 

Aerztlidhe Aufsicht 
24 Stunden täglich. 

Htrzlia Bet, Nordaustr. 4 
Tel. 937947 


deutscfalands (SPD) statt Jigal 
AJion wind an der Spitze einer 
Delegation der israelischen Ar- 
beitspartet stehen, die der Ta- 
gung beiwohnen wird. 


in den späten Abendstunden Prä- 
sident Sadat hi Chicago ein, wo 
er zwanzig Standen weilen 
wird. Etwa tausend in Chicago 
wohnende arabische nnd ägypti- 
sche Familien batten für den 
Besuch Vorbereitungen getrof- 
fen. Auf dem Flugplatz sammel- 
ten sieb zahlreiche Ägypter an, 
um Sadat zn begrüssen. Der Bür- 
germeister von Chicago, ein gu- 
ter Freund Israels, liess sich von 
dem W eissen Haus zum Empfang 
Sadats bewegen. Sieben jüdische 
Stadtverordnete blieben dem 
Empfang fern, doch fand sich 
auch der jüdische Oberrkhter 
von Chicago ein. 


„,GROESSTE 
WAFFENTRANSAKTION 
MIT MOSKAU" 

Beirut (AFP) — Syrien haf 
letzthin ..grosse Quantitäten” 
von Waffen in der Sowjet- 
union bestellt, meldet das li- 
banesische Blatt „AI Anwar”. 

Das Blatt enthüllt keine 
Details über die Lieferungs- 
fristen. schreibt jedoch, es 
handle sich wahrscheinlich 
um die grösste Waffen Irans - 
akdon, die jemals zwischen 
der Sowjetunion und einen] 
anderen Staat abgeschlossen 
worden, ist. 

Präsident Assad von Sy- 
rien stattete Moskau in Be- 
gleitung des Kriegsministers 
Mustafa Tlas und des Ans- 
semxrimstery Abdul Halim 
Hadam einen Besuch ab. Die 
beiden Minister verlängerten 
ihren Besuch In Moskau am 
eine Woche. Lieber die Be- 
sprechungen erfolgten damals 
keine Verlautbarungen. 


2,2 MILLMRDEN $ 
FUER ISRAEL 

2,2 Milliarden Dollar Aussen- 
hüfe an Israel nnd 750 Müllio- 
nen Dollar für Aegypten forder- 
j te gestern Präsident Ford vom 
Kongress. Die Summe für ls- 
. raei ist niedriger, als bisher an- 
: genommen worden war. 


„BRING DEN FRIEDEN*' 
ln der örtlichen Presse er- 
schien eine Annonce der jüdi- 
schen Verbände, in der es hiess: 

Sadat hat den Frieden verspro- 
chen. Er soll Wort halten und laoga- Stellungen fort. 


ten und dem souveränen Ju- 
deustaat Israel einlreten. 

Die „Chicago Sou-Timer'’ 
schrieb in einem Leitartikel in 
einem arabischen „Brief an Sa- 
dat", eine lmernationalisierung 
Jerusalems komme nicht in Fra- 
ge, doch wäre die Errichtung ei- 
nes Nationalheims für die Pa- 
lästinenser im Westufer zu be- 
grüssen. 

SCHLESINGER: 
AEGYPTEN ERHAELT 
WAFFEN 

Washington CR1 — Verteidi- 
gungsminister James Schlesin- 
ger sagte, Aegypten werde ame- 
rikanische Waffen erhalten. Der 
Minister fugte in einem NBC- 
Jnterview hinzu, die Waffen- 
lieferungen seien notwendig, um 
die Stabilität und das Kräfte- 
gleichgewicht im Nahen Osten 
auf rech tznerfaalten. 


UN-FAMILIEN 
NACH ISRAEL 
Zahlreiche UN-Familien pas- 
sierten gestern Rosch Hanikra 
auf dem Wege ans Beinit nach 
Israel. 

Die Kämpfe im Zentrum von 
Beirut gingen gestern weiter. Die 
Moslems hatten nachmittag die 
Clemenceaustrasse erobert und 
setzten die Angriffe auf die Fa- 


DIE : 

LETZTEM 
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STUNDEN 


PAJIS-ZIEHUNG 


Ein ägyptischer Diplomat an , sehe Botschaft in Kuala Lumpur 
der Botschaft Aegyptens in Pa- {besetzt hatten und danach nach 
ris wird mit einem Bankraub in i Libyen geflogen waren, werden 
Verbindung gebracht, den! in Tripolis unter strenger Auf- 
Acbmed Scbenawi, dessen Vater | sicht in einem Gefängnis gefan- 
be kanntet Arzt in Kairo ist, inj gen gehalten, gab der libysche 
Paris begangen bat. 

Präsident Sadat erklärte in 
einem Interview mit einem tu- 
nesischen Blatt, er werde Mos- 
kau unter der Bedingung besu- 
chen. dass Breschnew vorher 
Kairo einen offizielles Besuch 
abstatteL 


EIN SAFE 

IN IHREM HAUSE 
eingebaut in der Wand 
ab IL 588. — 

(obre Installation) 

„SAFE” 

T-A, Schlomo Hamelech 93. 
Tel. 230598 □. abds. 888054 
Halte: Tel. (M-726572. 
Jerusalem: 

TeL 02-281267 — 02-286170 
Beer Schewa: TeL 057-76473 


t, . . » .. ^ jonianischer Rauschgift. 

Bet der Pajis-Ziehung 44/75 b - J*“ 

gewann Los Nr. 706060 den , ®’ 

Haupttreffer in Höhe von 

IL 500.000. Los Nr. 454617 ge- vo™ ^ 


Innenminister Ali Amcr be- 
kannt. 

Der deutsche Bundeskanzler 
Schmidt traf gestern io Peking 
mit Mao Tse-tung zusammen. 
Schmidt wird als erster westli- 
cher Staatsmann die an die So- 
wjetunion grenzende autonome 
Provinz Sinkiang besuchen. 


Los Nr. 706060 _ _ 

DAS WETTER 

.r „„„ .... , — sechs Millionen Schillinc 1 Teilw eree bewölkt, morgen 

c a j n « L Allc Lose r P ,t verurteilt worden. , vielleicht leichte Niederschläge. 

n iffer _ erhalten den Ein- Zehn japanische Terroristen! Temperaturen: Jerusalem 12 
satz zurück. (Ohne Gewährt die im August die amerikani-! bis !9: Tel-Aviv 15-24: Haifa 


Monat der Verkehrssicherheit bei der Armee 

. T ‘ lonaI Nov '">-| Richtungen vennärten: Einer- 
^r »rdin der Armee ak Mo- seit! werden die Auto, an? ihre 

! u™ -erden eigene Ve,- 


und Golan-Höhen 16 — 22: Her- 
mon 5 — II; Tiberias. Lod und 
Emek J es ree] 14—26; Galil 11 
bis 20; Hule und Totes Meer 
19—28; Beer Schewa 14—25; 
Ejlat 16—29 Grad. 


ich« Einheiten hT'a kehrsfallen eingerichtet werden.- 

I tnKn r?- dcr Armee wer- w-elche die Geschwindigkeit der! 

. ^ öb ^fän sollen.' 

ben an d,e Fahrer verteilt wer- ohne Wissen der Fahrer. Di- 


. J . Armee erbofli von dem M^nat 

Ansserfem wrd d'e Mduä,. der Verbehrssiche'hcFi rinen 
i pohzei ihre raü S keit in zwei | Rückgang der VerkebrsunfälJe. 


ia»-3*3K-^n 

TEL-AVIV - JAF0 
p.p. - 
139 
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Freftag, 31.. 10. 19 


AUSWANDERUNG 
HEBT AUJA AUF 


aus Israels 

P 



SCHWERE PROVOKATION 
AN DER GOLANGRENZE 
Nach dem vereitelten lnfiltra- 


Nach den Ermittlungen des 
Fmsnzmrnisteriuns haben in- 
nerhalb von fünf Jahren fast 

100.000 Israelis das Land ver- 
lassen. 

Folgende Zahlenangaben wur- 
den veröffentlicht: _ . . 

Einwan- Auswan- Netto- SADAT HANGELT ES 1 die Schlussfolgerung ziehen, an 
Jahr derer derer Zuwachs AN VERSTAEXDNIS Aegypten keine Waffen zu lie- 
jg T , p 5 qq Nur eine Morgenzeimng. die fern, solange mit einem neuen 

197^ 54 -»oo 14.900 59's00 Jerusalem Post, kann den Stand- Krieg gegen Israel gedroht wird. 

1974 3“* 000 29.100 2.900 P u hLt des MinisterprSsidenlen fordert Hamodia. 

197t 1S.O0O IS.noo 0 billigen, in den antisemitischen 

Nachdem also bereite in die- Aeussenmgen des ägyptisch» 
sem Jahr die Zahl der Aus- Präsidenten Sadat eine typische 
wunderer cenau die Zahl der Charaktereigenschaft der Araber . 

Einwanderer erreicht h,t. wer- ^ *hen. Trotz der Annäherung uonsversuch an der Golangren- 
den auch für das kommende &■*» ^ * USA ist eben die ze stellt sich ßr AI Ham^chmar 
Jahr keine besseren Ansichten Tatsache nicht wegzuleugnen. d<e Frage: Wollte Syrien damit 
erwartet. Es sollen zwar rund dass noch eine längere Zeite P an- i die Wachsamkeit Israels prüfen 

29.000 Einwanderer nach Is- nc vergehen muss, bis sich ein: oder bereits mit emem ^nnur- 

rael kommen, aber es wird an- Araber mit der Realität im Na- bungskneg begumen? Auf jeden 
genommen, dass fast ebenso so h‘n Osten abfmden kann. I Fall muss Israel jetzt bis zum 
viele auswandem werden und Demgegenüber war es nach Tage der Mandatsverlängening 
der Netto-Zuwachs nicht mehr der Auffassung von Jediot Ach-| für die UN-Truppen weitere 
als 800 betragen wird. ronot höchst eotläuscbend. aus Störaktionen in Betracht ziehen. 

Siebe hierzu .Echo des Ta- dem Munde Rabins zu hören,! Auch Hozofe ist davon über- 

dass ein Araber eben so denken' zeugt, dass Syrien auf jedem 

muss wie Sadat. Müssen dann ' Wege seine Forderungen durch- 

” — — die Juden in den USA nicht zu setzen will. Tn dieser Periode ist 

FRANKREICH WILL der Ueberzeugung gelangen, dass jedenfalls nicht mit Ruhe an der 
F-1S IN LIZENZ ERZEUGEN es keinen Sinn hat. gegen solche- Golangrenze zu rechnen. 
i\Vn — Frankreich erwact Erscheinungen des Judenhasses ^rael muss schon jetzt auf 
, 7 , anzüLäraofen •> | alle Versuche, das Entflechtungs- 

angcbliCh den Ankauf und die - abkommen zu verletzen, eine 

Erzeugung m Lizenz d« neuen Auch für Scheanm ist « -US- dem,, che Antwort geben, damit 
amerikanischen kampffiupeii- serst bedenklich, dass sich Ra-]„ njchI ^ rioer AusweJtune 
g« vom Typ F-15. berichtete bin keine Sorgen über die Erklä-! d Störversuche kommt, schreibt 
d. amerikanische Fachzeitschrift nmgeti Sadats in Washington 0njer Es ist bedauerlich, dass 
„Aviation Weck". mach!. — Er müsste doch die : die Amerikaner nur m Be- 

Der Zeitschrift zufolge wird schwerwiegenden Folgen dieser’ ru hi gS akiioncn denken. 
Frankreich endgültig entschei- Aeusserungen und aller Ver-' 
den. ob es die Flugzeuge der handljngserfolge Sadats sehen. 

Gesellschaft Dassault trotz der In diesem Zusammenhang lobt 
hohen Preise weiter produzieren Dawar den Bürgermeister von 

soll, oder aber ob es — gemein- New York, der Sadat nicht emp- zu< w j e " der einzige demokrati- 
sam mit Grossbritannien, Italien fangen wollte, weil er die Juden ^ s taat - m der arabischen 
und Westdeutschland — die Er- verleumdete. Hierbei handelte, Welt zugrundegeht, erklärt 
zeugung des amerikanischen dieser Bürgermeister Abraham . Maarm. In einer solchen Si- 
Fluezeoges aufnehmen soll. Wie Bearae keineswegs unter demi tuatioo müsste die christliche 
die Zeitnng weiter berichtet, be- Einfluss der jüdischen Organ isa-j Welt weitaus aktiver werden als 


„EGGED” NIMMT 
ABSCHIED VON 
ABU R0DES 

Die „EggedT-StatSon fn Ahn 
' Kodes wurde Jetzt endgültig ge- 
schlossen. 

Schon bald nach dem Scobs- 
tagekripg wurde dort eine ägyp- 
tische Arbeitersiedlung als Zwi- 
schenstation für Sinai-Ausflüge 
ausgebaut. Es standen Ueber- ■ eingretfen, erklärte der ameri- 
nachtmtgsmaglicfakefteo für 320 < iranische Botschafter Maidolm 


ges“ auf Seite 14. 


Touristen, ein Restaurant eine 
Werk siätte und neun Autobusse 
für Ausflüge zum Katharina- 
Kloster und in die Wüste zur 
Verfügung. Die gesamte Ein- 
richtung wurde jetzt abtranspor- 
tiert. 


Syrische Einmenguflg führt ^ 
Ausweitung der Libanon-Krls® 

Die Situation im Ubanonlzn oster internationalen Gefahr schafter vermied hier 
muss sich za einer gefährlichen | ausarten. Um dies zu verhüt- die Frage zu antworte 
Nabostkrise nairateu. wenn dem, sollte Israel in ständigem ■ USA in dieser Hinsi 
die Nachbarstaaten mfiftäriscb | Beratungskootakt mit den USA j Druck auf Israel aus 

bleiben. Grosse Ueberraschi 

Hinsichtlich der Haltung Sy- der Botschafter über 



Toon im Rotary -Cknb von Hai- 
fa. 

Der Botschafter sprach von 
.syrischen und anderen auslän- 
dischen Truppen", die eine sol- 
che Verschärfung der Situation 
herbei führen könnten. Auch jetzt. 


Nun rechnet „Egged" die! da sieb die bJ urigen Zwiscben- 
Smnme aus, die von der Regie- falle auf. innenpolitische Ausein- 
rung als Entschädigung für die . andenetzoogen begrenzen, muss 


Investitionen in dieser Station 
gezahlt werden sollen. 


diese Entwicklung zutiefst be- 
dauert werden, kamt aber nicht 


KEIN SCHWEIGEN ZUR 
LIBANON-TR AGOEDIE 

Völlig untätig schaut die Welt 


die Araber, die das „selektive 
Gewissen'’ der UN recht leicht 


suchte vor einer Woche eine tionen. sondern nur nach sei- 
französische Delegation Wa- Dem demokratischen Gewissen, 
shincton und nahm die ersten Die Amerikaner sollten aus gewinnen konnten, das gleiche 
Kontakte auf. den Worten Sadats wenigstens [Vergehen, dessen sich die Ara- 

ber schuldig machen, dem jü- 
dischen Staat anzudichten."- 


Vereinigung ehern. Berliner in Israel 

lädt Mitglieder. Freunde und Gäste 
zu einem Votrag von 

Dr. HANS STERGKEN, Bonn 

Direktor der Bundeszentrale für politische Bildung 

ein. 

Thema: Deutschland und Israel 

im Denken des deutschen Volkes 
Tag: Donnerstag, 6. November 1975, 
abends um 20.30 Uhr 
Ort: GIL-Sale. Tel Aviv, Gordonstr. 34 — 
Ecke Dov-Hosstr. 

Unkostenbeitrag (für Gedeck, Kaffee etc.): 

IL 10.- pro Person 

i.a.: Dr. ML Flesch 
Präsident 


SCHWERE FINANZKRISE IN DEN 
TEXTILWERKER „SIVEJ DIM0NA” 

Die Textüwerke „SWej . Di- Milliooen IL gesprochen, davon 
mona" haben die Schliessung 47 Mil honen IL an die Bank 
des Betriebes and die EnÜxs- für industrielle Eateicldnag 
sang ihrer U00 Arbeitnehmer Hierbei geht es um die Finanz- 
angekündrgt ihilfe. die zum Aräbau die- 

Der Betrieb leidet unter! «s Betriebes gegeben wurde, 
schwersten F in anzscb wierigkei- j Innerhalb eines halben Jahree 
ten. Mindestens drei Millionen} konnte die Produktion um etwa 
IL wären jetzt erforderlich, um 1 59t gesteigert werden und er- 
Robstoffe einzukaufen und Ar- 1 reicht jetzt 9,5 t pro Tag ge- 
beiislöhne anszuzahlen. Der genüber 6,2 t zu Beginn der 
Vomtzende d« Direkiorenraies ; Produktionstätigkeit Die Regie- 
teilte dem Arbeiterausschuss rung hat bereits einen Beitrag 
von Dimoua bereits vor ein i- von 65 Millionen IL geleistet, 
gen Tagen mit, dass er nicht doch sind nun zur Rettung des 
wisse, woher er am 15. No- Betriebes weitere höbe Geld- 
vember die Lohngelder nehmen summen erforderlich, entweder 
könne. Der Betriebsrat versucht, aus Regierungsroitteki oder von 
die EinstcUong der Faseipro- amerikanischen Investoren. Un- 
duktkm mit allen Mitteln zu ter den Aitkatnefamern befinden 
verhüten. isiefa viele Neueinwanderer, die 

Es wird von Zahlungs- in diesem Entwicklungsort des 
Verpflichtungen in einer Ge- Negev eine gesicherte Existenz 
samthöhe von mindestens 70 finden sollten. 


NEUER ARBEITSKONFLIKT 
IM ERDOELHAFEN VON ASCHKEL0N 

- . -Vs : • ■ 'r • ‘ 

Ein neuer Arbeitskonflikt Die .Arbeiter fordern ober, dass 
zeichnet sich im Erd Ölhafen 1 diese Arbeiten von ihnen selbst 
von Aschkelon ab. um dessen 1 ausgeführt werden. Als beson- 
Beflegung noch gerungen wird, deres Paradox ergab sich. 
Die Gesell schaftsleituug der dass ausgerechnet Giora Zük- 
Erdo Heilung Ejlat- Aschkelon kermann. einer der .JFJeHen” 
hatte auf dem Wege einer öf- des wilden Streiks im Erdötha- 


RADIKALE LOESIWG 
IM EL AL-STREEK 
Nach der Ueberzeugung von 
Haarez besteht nicht die ge- 
ringste Veranlassung, dem strei- 
kenden Wartungspersonal von 
El AI eine ehrenvolle Rück- 
kehr zu den früheren Arbeite- ; femlichen Ausschreibung einen 1 fen, der zusammen mit 17 an- 


meihoden za ermöglichen. Der 
Betriebsratsvorsitzende Eltioger 
muss _ vielmehr bestraft werden, 
weil er der Wirtschaft schwer- 
sten Schaden zufügte. 


Unternehmer zur Durch füh- ( deren Arbeitern entlassen wur- 
rung von Reparatur arbeiten im 
Hafen gesucht und sich schliess- 
lich für die Histadrut-Gesell- 
schaft „Haogen” entschieden. 


< i wv wwvwy»» »w vwiwwwww>ww)wi»www»wi 


ABI BENJAMIN WURDE AUS DEUTSCHER 
UNTERSUCHUNGSHAFT ENTLASSEN 


♦ 


THE SOCIETY F0R THE PROTECTION 
0F NATURE IN ISRAEL 


is please to anno u nee that irs new Engiish lang nage 
quarterly journal 

ISRAEL — LAND AND NATURE 

can now be obtained at the Offices of the Society. 

The October 1975 issue of 

ISRAEL — LAND AND NATURE 

features articles on 

• Hyenas Io Israel 

• Rural development (n the Bct-El Region 

• Roe Deer in the Hula Valley 

• Solid waste disposal problems 

• Bedoolo elhnography 

and other rutercstiog material dealing wiUi the natural 
and human hisiory o£ the country. 

r - _ i 

To: Society for the Protection of Nature in Israel 
[ 4 HasüfeJa St i 

Tel Aviv 66183 



de, nun als Unternehmer in 
den Hafen zurückehrte. 

Zur gleichen Zeit wurde ein 
Prüfungsbericht veröffentlicht, 
in dem es heisst, dass in den 
einzelnen Arbeitsgruppen im 
Erdothafen doppelt so viele Ar- 
beiter beschäftigt werden. . als 
zur Durchführung aller Aufga- 
ben erforderlich wäre. Es könn- 
ten also fünf von den nenn Ar- 
beitern einer jeden Gruppe zu- 
\ sätzliche Aufgaben überoeh- 


I am enclosing 
Name: 


j Address: " 

jf Annual metBteership in the Society — n. 35.-: Stu- 
I den« & membres of the Israel armed forces 

IL 20.-: inclodte a subscriptioa to either ISRAEL 
I — LAND AND NATURE or 
.m*n sao tplease indicate publication desiredl. 

I jf Foreign subscriptions to ISRAEL — LAND AND 




t 


NATURE üicluäve of ainnail — *10.- per ^ ar, _i 

JOIN THE SOCIETY FOR THE PROTECTION # 
OF NATURE IN ISRAEL f 


Der Fussballspzeler Abi Ben-, Rechtsanwalt sprechen will, 
ja min ist nach fast eenan 13 1 Inzwischen will er diesen 
Monaten Untersuchungshaft in «Ausflug'’ nach Deutschland. 

Deutschland wieder nach Tel- ■ v *g«sen and ein neues Leben ( men - UöwohJ dl * Anlagen jezzt 
Art» zurücteekehrt 'beginnen, wahrscheinlich auch i ohnehin nur noch zu etwa 70% 

' mruc^eKenn.. - ■ - -ausgenutzt werden können, will 

aber die Gesell schaf «leitung die 
Empfehlungen dieses Berichts 
erst nach Absprache mit dem 
Betriebsrat und mit der Hista- 


Es gelang den Journalisten , wieder ' m F««bailspwt- 
nicht, von diesem 23j5hrigen | FAHNDUNG NACH ISRAELI 


früheren Torhüter der israeli-[ 


Die deutsche Bundespolizei 


bat die Fahndung nach dem 


auf- 


J sehen Jugendeaswahl nähere' 

Einzelheiten über seinen Pro- 34jährigen israelischen 
zess zu erfahren. Klar ist le-| „gehörigen Josef Amiel 
digJich. dass er vor 13 Mona-j ge nomni en. 
ten. als er mit anderen im ei-, A miel stand bereits in Israel 
nem Cafe sass. gebeten wurde. 1 mmr Mordanklage und befand 
einen Jugendlichen zum Bahn- ^ seil dem Jailre ^73 j n 
hof zu fahren. Dort wurde er: Deutschland. Dort wurde er 
festgenommen und des' Han- j schliesslich unter dem Ver- 
tiefe mit 618 g Heroin beschul- - ^3^ Rausd^if thandels 

digt. Diese Behauptung kam of-j festgenoumeo und in das Ge- 
fenbar von einem deutschen fkngnis von Dieburg in Hes- 
Rauschgifthändler mit Namen sen eingeliefert. Vor erwa zwei 
Kmsrogei. Benjamin versicher- Wochen gelang ihm ein Aus- 
fe dem Gericht, dass er völlig bruch, wobei ihm andere Israelis 
i sdiuldlos sei, bekannte sich aber geholfen haben sollen. Es wird 


Staats- 1 drut durchführen und mat kei- 


nen Fall Entlassongen von Ar- 
beitern voroehmen. Der Ver- 
treter der Arbeiter bat die aus- 
drückliche Zustimmung zu sol- 
chen Verhandlmigen gegeben. 


ti semitischen Aeussen 
ägyptischen Präsiden- 


neos schloss sich der Botschaf-j 
ter der israeKacbco Auffassung! 
au, wonach derzeit nicht mit; bei Semem USA-Besc 
rioer echten Verhandlungsbe- 1 sichtlich des Hauptinb 
rdtschaft zu rechnen isL Bis ■ Erklärungen muss un 
zur Verlängenmg des Mandats|lefanung nicht au<idrü 
der UN-Truppea an der Go- ; tont werden", fügte 
Jan grenze wird es vor allem dar-J ALLON: KEINE U 
um gehen müssen, emen Ats-, Die Vorschläge S 
bruch offener ' Feindseligkeiten , sonders aber eine In 
zu verbüteo. Sobald diese Pe-| hsrernug voa Jerusa 
riode aher überwunden ist, kÖD-|nen kernen beständig 
nen die Amerikaner nicht daran: den. sondern nur eine • 
glauben, dass sich Syrien je- 1 des KonfEktzustandes . 
dem Kompromiss versdütesst hen Osten betbeifol 
Dorum sollen Ae Bemühungen erklärte Aussenminist 
fortgesetzt werden, zu einem Ab-i Al Ion vor den Delq 
kommen zwischen Israel und 1 Weltkongresses der J 
Syrien zu gelangen. Der Bot- j Nordafrika. 


GEFAEHRUCHE 
ARBEITSLOSIGKEIT 
In Anbetracht der aogenblick- 
Jjcbeo geseHscbaftlichen Span- 
nungen kann sich Israel nicht 
leisten, die Möglichkeit von 
67.000 Arbeitslosen cinzubalku- 


lieren. erklärte Uriel Abraha- 
scbliessfich im Sinne der Ankla- , angenommen, dass er sich jetzt ! mowitz, der Leiter der Abtei- 
ge schuldig. Er deutete an, dass , bereits nicht mehr im Gebiet j lung für Berufsverbände in der 


ihm daraufhin die Haftentlas- 
sung aus dem Gefängnis vos 
Kars ruhe zugesast wurde. 
Auch andere Jugendliche, die 
in Zusammenhang mit dieser 
Affäre verhaftet wurden, sind | 
freite lassen worden. 

Benjamin wurde unter Poli- 
zei bewach ung zum Flughafen 
von Frankfurt gebracht and 
mit einer „Lufthansa H -Maschi- 

oe nach Israel geflogen. Erst ) 
hier erhielt er seinen Risepass 
zurück- Er deutete an, dass er 
eine Entschädigung für seine 
Inhaftierung verlangen wird, 
aber erst noch mit seinem 


der Bundesrepublik befindet. Histadnit. 


C E N T R A 

(Dach verband mitteleuropäischer Landsmannschaften) 

ICHUD SCHIWATH ZION 

Sonntag, den 9. November 1975 findet im Beth Haknesseth 
des Minjan Noar Hadaü, Tel Aviv, Ben Jehudastr. 86, 
Eingang Smolensk instr. 2, um 7.15 Uör abends, eine 

Gedenkstunde fixer die am 9. November 

Zerstoerteu Synagogen statt 
Ansprache: Herr MOSCHE ARDON 
liturgischer Teil; OBERKANTOR JAKOB SAMEK 
Wir erwanen zahlreiches EöcheineB. 


Meine imngst geliebte Frau und Gefährtin 
41 Jahre, Frau 

ROSA BAUER 

geh. Gross, Cr. Makkabi, Bruenn 
ist am 27. Oktober 1975, für immer von mir gei 
Sie hat durch neun Jahre ftre schweren Leiden h. 
ertragen. 

Die Beerdigung hat bereite stattgefunden. 

FEDERICO V. 
and Familie 

Jerusalem. POB 1212. 


B. 


Nach langer schwerer Krankheit verstarb mein 
unser Vater, Grossvater, Schwager und Onkel 

Dr. DAVID HORN 

Tel Aviv 

vormals Donn-Vatni (Bukowina) 

im Alter voa 70 Jahren. 

Die Beerdigung findet beute, Freitag, 3 1- Oktobe 
um 11.30 Uhr vorm., von der städtischen Beerdigunj- 
Td-Aviv, Dapbnastr. 5 .-aus* auf . dem K. ' 

SCHAUL statt. • - 

. . , Die ■^■Bernde« : 

' DORAHORN 

. SARA (Sedy), ARIE u. BEN1 K 
LEA and AVIE LEVI 
Familien BERU und TJABA. 1 


Herzlichen Dank allen Verwandten. Freunden n. Bek: 
für die erwiesene grosse Anteünaftmie beim A 
meines lieben Mannes und guten Vatera 

ALBERT ROSENBAUM V 

MARTHA ROSENBAUM 
MICHAEL ROSENBAUM und Fi 


Die A5KAKA nnd GRABSTEINS ETZUNt" 


nach meinem geliebten. Mann, 
Grossvater und Bruder 


unserem teuren 




MOSES RENNERT 

(früher MoMowiza) 




»■vtae» 


findet am Sonntag, den 2. November 197.5, um' 15.C 
auf dem Friedhof in Kirjat Scbaul statt. 

Ein Autobus steht um 15.00 Uhr vor dem Traui 
Ramat Gau, Hamaapü Str. 3, zur Verfügung. , 

DIE TRAUERNDE' FA 




-Kn» 




Anlässlich der SCHLOSCHIM nach dem 
memer teuren geliebten umf unvergess iicben 
unserer Mutter. Grossmutter .- 

SAU K U L A geb. 

Czernowltz — Kirjat Motzkm 

findet die AS KAR A and GRABSTEINS 
Montag, 3 November 1975, auf dem Fried 
SCHALOM statt. 

Sonderautobus steht vom Trauerbaus, Kirjat M 
K wisch Akko 2L um 15 j 0 Uhr zm Verfügung. 

Auf diesem Wege danken wir für die Anteilnah 
unserem grossen Schmerz. 

Die trauernden Hinterbliebenen : 
Hermann KULA — Gatte 
Hertha tmd Matd P1STINER — , 
Tochter, nnd Schwieg ; 
Willy, Schoma, PaM — E nkeUnp dt - 
. Dr. Karl und EBa KÜLa — Cou '• 
Mahza LINKER ■ 1 Schwägerin 

Paula REINER, Pepi d. Ostes IW 
Ing, Josef nnd Batte LAUNER. 

Aon) nnd Solo BILLER 
Gustav LAUNKR n. FamBle ■— Ct.^ 
und die ganze FamBte . 
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uiftiUe 

de 


reJtag, 31. 10. 1975 

r Libanni 


ISRAEL NACHRICHTEN 


als Opfer der detente 


isehen Ost und West 


Zc, aber keiner kann den ande- 
ren aus dem Sattel beben. 


ansISndiscfien Kocrespondox- 
tenberichten) vor einer Inter- 
vention im Libanon, tat Aus- : 


Komplette Anarchie ° 

Am schärfsten äussert sieb n* 

der christliche Phalangc-Führer 1 n ortail 

Genuyel, der radikalen Mos- 
lem« und den Palästinensern al- Haben Sic schon gewusst, 
les Unglück zuscbiebL Aber was « Zionist ist? Uod Jetzt 
rach er gab esu. dass Arafat nicht etwa der alte und 

und seine PLO- Führung in der keineswegs sehr gute Witz von 


Angriff auf die Juden — 
oder Angriff auf Zionismus 


Die Wortattacke gegen Israel gewinnt an Ramn 


Von M. BIEL 


* Um 


^Ineoi^Bewch ^in" V °° YACHJN • Komat P° nd ^ der^Ls^f^ai^Fübrw Wortattacke gegen Israel gewinnt an Ramn 

* M.WW*. die blieben resuHatios. • Giinayel. der radifcaleo M «' 

ien amerikanischen .Am ehesten hone noch die tausch h-«i .»■ * tm Aus- und den Palästinensern al- Haben Sie schon gewusst. Von M. BIEL Mann wie Anwar es Sddat, der 

elegea kam: Er er- Bevölkerung auf den sehr po- Mockau F DCIÄM ' r I« Unglück zuscbiebL Aber was a “ Zionist ist? Und Jena eia Abkommen mit Israel 

ishington nicht ab putär gewordenen Radio Ansa- ner Eirewie-h..«' • **' auch er gab esu. dass Arafat * axnBDl “c* 11 etwa der alte und — schloss und das Wort Frieden 

r Arabar. sondern ger Scharif Achwaui, der in abztan-moen «/ m *?* Ub2fl0n und seine PLO-Führung io der keineswegs sehr gute Witz von berate fast so oft im Munde 

tr für sich selbst diesen düsteren Tagen als Hel- n.fahr C - ufL * r °!? C Steten Zeit Friede nsbemühun- dem Juden, der mit dem Gelde fuhrt, wie das früher unsere 

hatte kein Man- fer und WegweS echten. 1 t *« «nahmen. nur konnte «“« zweiten Juden einen drit- d f a Berichterstatter völlig er- | führenden Peinlichkeiten ge- 
Arabischen Liga, Die Rcgienrag harte ihm verbot aoeb vo« auch Arafat nichts erreichen. Die Jad «> ins Land Israel «b lagen dasassen, als sie die ^ f, atteili ist hi«- nicht aus- 

■'on einer Gruppe ten. über den Rundflunk Angaben Firnn-ei/en -j, c- . ^^ net * a Anarchie ho Libanon ist ltom- j schickt. Die Antwort ist siel g us se ^ cs biaatsgastes ver- zunebznen. Das hindert uns 
scher Staaten, und über die KSrnpFe lZ üt^ u^d *“ *****? ^ ple«, da auch die radikalen \ verblüffender. Ein Zioukt ist »ub«ue^ Daa aber uirf. ein kia- ^ ^ Versuch zu 

:n Lander im Na- über gefährliche Reeionen m, Bewegungen ihre Leute nicht' der einem ägyptischen r “ T"** 1 au l f ,e Bemühungen, machen, auf zwischenstaatlicher 

' - Keg,oneD “ mebr * der Hand faaben . Un . I Präsidenten Lein Radiogemt ™**e !ZUr Zen auf der Welt Ebme den Wee zu einer MÖB - 

kontroHiertc Gruppen nehmen ! verkaufen will, weil Anwar unternommen werden, um ei- |; c h£ e ; t der Regehmg im Na- 
im Gegensatz zu Weisungen ö Sadat Offizier in der ! " e . n Bewältigen Propaganda- Osten weintrzaschreiien. 


Mann wie Anwar es Sndat, der 
eia Abkommen mit Israel 
schloss und das Wort Frieden 
berate fast so oft im Munde 
fuhrt, wie das früher unsere 
*T‘ führenden Persönlichkeiten ge- 



anden seiner Poti- senden. Er batte daraufhin mk 
1 oder kritisch ge- Ausscheiden aus dem Dienst 
»ident Ford und gedroht und haue sich 1 durch- 
:r Kissinger hattein gesetzt. Er berichtet den ge- 
■Js* Chef des Nil- quälten Bürgern von Beirut 
handeln — nicht tagtäglich die bittere Wahrheit 
über die Situation in ihrer 
von dem wütenden Stadt und macht sie auf die 
Syrien über Sinn gefährlichen Strassen arttmerk- 
des Interims- Ab- sara. die sie meiden sollen. Da- 
K krae* hatte Ägyp- neben ruft er die verfeindeten 
den Bemühungen Massen zur Verständigung auf. 
ng des blutigen Ein von ihm profanierter 
m Libanon sein „Friedenstnarsch" in Beirut 
gezeigt. Aegypten kam zustande, und Mengen 
‘ch Botschaften an von Moslems und Christen de- Raschid Karame: 

sn Parteien im Li- monstrierten gemeinsam — Politiker In einem 

tat sie sollten sich aber den Frieden konnte auch k&mpfd urebtobten Land 

zusammenfinden. er nicht sichern, und wenige 
»e Appelle -ergeh- Stunden spater wurde in Beirut digljch Minister za "moral i- 


im Gegensatz zu Weisungen ö Sadat Offizier in der " c . n S^waJtigen Propaganda- Osten weherzuschreiien. 

"von oben“ das Feuer immer ägyptischen Armee war, die den v 1 ®® ses ^ n dcn ® t3at ^ er Aber das sollte uns zumindest 

wieder suf, und an jedem Ta- jüdischen Staat angegriffen hat- ° cn zu »ihren. Man schreckt ^ nüssQ-auisch machen, dass 

ge flammt cs einmal in Beirat, t«- Das ist nicht nur kein gu- v ? r ° ,c “® . zurüc ’^. A . IIe nied ‘ wir eindeutig anf alle nur 

dann in Tripoli. später in Vtei- ter Witz, es ist überhaupt kein ! ? 3 ^ e ' n msünkte. die je segen denkbaren MÖglkiriceitra vor- 

neren Orlen auf, um schliess- Witz. Denn das, und nicht an- 7 1 ™ ® elenäcl ™ urdeo ' s,nd . wie- bereitet sind, 

lieh nach Beirut "zurückzukeb- deres. hat in Washington, rm der hervorgerufen worden. 

ren**. Diverse Friednspaükte sind National Press Club der Prä- . ppr WARUM PASSIV? 

schon geschlossen worden, aber sident Ägyptens gesagt, als er ‘ . , K - T , . . i 

auch der Aussens lebende weiss, aus dem Stegreif natürlich Fra- AITe ^»nalen Befrei ungsbe- krieg führen heust auch of- 
dass das christliche Viertel Ejn gen der Anwesenden beantwor- der Welt werden fcnsiv werden zu können.^ Auf 

Rumäne in Beirut und das tete. Sadat erzählte auch, da- f fe ! en - ? ,n M f r j der nuHtarischem Gebiet können 

moslemische Armenviertel Scha- mais, im Jahre 1952 nämlich. ^ Arafat sto«t auf den w das durchaus. Auf allen au- 
ch ie in einem aufreibenden oder etwas zuvor, sei die gan- d ?™= rndea ^ele- deren Gebieten jedoch bewei- 

Daurakrie* üegen, der noch ze ägyptische Wirtschaft in jü- der ^ 0r S- der Vereinten sefi wu- dabei eme geradezu er- 
weitere Te3e von Beirut ergrif- efechen Händen gewesen. Wir T s f hußcnide 1 dL Die 

f«, und «ewaWce Schäden *n- haben, so «*ernt m ähnlich« P 1 * D,e ?“ dlsche Befreiungs- Kniit von Chaim Herzog in 


I feit und gewaltige Schäden an- haben, so scheint uns. ähnliches w,c ? u ?^ c «rreiuogs- hJiot Chaim Herzog in 

gerichtet hat Die 2Ud der To- «hon einmal von anderen Spre- bew ^ jedoch, diese Bewe- allen Ehren - war™ e^ent- 
desopfer seit Beginn der Ultra- ehern anderer Volkes gehört. ®. nns T ? mes V ° lkes \ das 1 . dmCb so ° ,e ! 1 <fie arntt^anschen 


. » « v . j wh • * , - ^ m*MUTt rr SCH D ffinn <irr » mn i- vun u dij uci CT VUIaCT vpritijT — — 

* n waren, hatte in wieder unbarmherzig gesebos- «*en Fnedensmissionen nach p ~ /V* , länft - . ^_ te die Jahrtausende geknechtet, an- Juden allein etwas unternehmen. 

VermMongskonfe- Beimt und verhandedten nh ^ ^ kommm üc faste VöMtenmord der Weltge- tcrdr0c f^ v ***” was ^ **** ™ter- 


VermMongskonfe- sen. Beirat und mh « Zr 

Ätschen L, ga stattr jqk« 1 . J“ 0,6 ^ viele tagende Verwandele, and «Wehte. 

*c eigentlich eine 13JO war anaerS rer haben -den Libanon anch . . n . - . 

^edenstrappe nach “Wir sind ein Opfer der de- mk Lebensmitteln beliefert und . wenfesteni ö^i bis vkr AX! 
n batte entsenden tente geworden"- sagen ver- haben Mengra von 1 FlödttTm- gesdlätet ^ 

wegen des Wider- Witterte libanesische Politiker. f*n anfaenommen. Einzelheiten « n R - 
Syrer erwies sich Ais es 1958 einen Bürgerkrieg über liefenmg von Waffen hik Vergnügnngszraran ist' 
irung dieses Planes Libanon mit der GeSahr ei- Syrien an die Palästinenser und a _ 

h. und die Tagung nes übermächtigen moslemisch- radikalen Moslems während der. der u^anon 


eta tarnende Verwundete, and «Wehte. war. wird als rassistisch bezech- nehmen bereu smd? Israel bat 

T materielle Schaden wird ncL , » ud,sdie Vo & der Offensive der 

,f wenigstens rü bis m ANTBEMmSMUS ^ ,rd beleidigt. Und Staatsgfiste Worte gegen uns bisher nichts, 

r»««-. .„riiihi rv- * dcr Vereinigten Siaaten, der aber auch gar nichts entge- 

vort R - g ak Fin-nr IN REINKULTUR grössten Demokratie der Welt genznsetzen. Wir führen diesen 

d VerguügtmgszMtram ist' Der Arator dieser Zeilen hat. ** 

sgespielt. in den letzten Wochen, da der ™ ,ÜSChc «f.JM dann yrt m 

Bisher würfe der Libanon- antizionistische Beschluss in d,e Fre ? e,t . der "**?*“" ^ 




.tS gemeinen unver- östlischen Einflusses gegeben Kämpfe sind nicht überprüfbar. auch dej) ^ Mu . dcn Vereinten Nationen ange- IHm e säosscrun S. die fn freien kunft, der Aussenminister oder 

tesolutionen über hatte, hatten die USA, gestützt Ras O,««« Wh »n ster für einen Staat empfohlen, nommen worden war. Ae An- S**“ nUD ** • <*» Par- 

hgikeit der Herstel- auf die Eisenhower-Dofctnn, UaS tJiaOS “ aeIt 3D ü, dem mehrere Gemeinscbaf- sicht vertreten, es sei nich gut, ^ cns .‘^ ien eust ^V .. ^ ass d ’ e te ^ i ^_ rer _°? er ““ Abgeordne- 

rfens und ober Ge- Truppen nach dem Libanon Da alle Aussens rehenden sich ten friedlrcb Zusammenleben hier nichts anderes ab Ambe- ^ 

anzieller Hilfe fiit 8 «*k*L dem damaligen ^ Nfchr-Ehmnscbong geeinigt können. Niemand wagt mehr, müämus zu wittern und nur serdem sehen vcr5ärant ^ aben * 

^ um die entstan- Präs.denten CamiHe Onmonn haben, hält das Chaos tat Liba- von diesen Vorechlägen zu das m den Vordergrund zu siel- we ?* T J “ deD ’ V™ ^ ™ ^ .° hfl . e 

«den Schäden eini- ™ Hilfe kamen. Jetzt 'versuchte non an, und dieser Staat spurt sprechen, statt dessen wird Ae ten. Er musste, unzweifelhaft, . d “ ■ G .?f. zc dass daraus m Wiröfchkeit ei- 

qaogjeichen. Camffle Chamoun. der ab In- ab «sfer die J^acWrfle Tälimg tW JJbanon“ 'erörtert, seine Meinung revidieren, . nach- ‘ "JÜ °J ^ endun ® 2X1 < f wart t f 11 

» 9 * • - JL._ - *- •_ f j“ w ' CW7f nATTV AmvW mn U mna iliA ifiin al« vtAriKn mmmmaU 


«(ai^jetcllen. »v mm*mr*K* **-«.. ».PT- im ■ ■ ,i«nu uu wvikuL, . T ^-I ^ i.«wuuu 5 »ihiaii<iii. ub-«' j . . , J , . .. — _ .. - . ... , . 

..... penannibter fungiert, wieder db westücbni detente. Die inner- Ae jedoch wegen der Verstreu- dem Amvar es Sadat in War.'“ dem ^ spe ^ ** J Cr0ne d,C . man **■ bez “ chr 

" nrebliche dkret anzufragen, ob man mit politischen Kräfte im Libanon «mg der Christen, der Moslems shington das Wort «griffen baL 3X1 . enn 111 „ 68601 " nco 

’ , amerftanisefaer Hilfe rechnen M a^gBwogen, dass kd- und Drosen auf mehrere Gebie- Der von Millionen Mensdten “f. “ *** wrF ■ 

ersuche könne, aber er bekam sofort ei- ^ der beteiligten Faktoren im- te überaus schwierig ist Der Aeser Wdt berate als so öug * ^ 

erSOehnunv ne ncsatlVe ^ atwort - Stande ist. die Oberhand zn Vergleich mit Zypern liegt sehr geprie se ne Sadat zeigte seine Wir befinden uns inmitten Das Volk, das in Zion 

mm "-1 1 T- 19 ^ ^ >«* Ae weltpolitische genvionen. nahe, and Kerner der Situ ab- Kta^icit bei dieser Pressebe- dner gereraltigen Attacke gegen wohnt, ha noch lange nicht 

^ Amalme diws Situation sehr geändert, und Die Christen, deren Falange- on in Libanon hoffen, dass &agm^ keineswegs. Man kann uns, gegen das ganze jüdische begriffen, wie s chicksalshaf t ge- 

, e ete mifitarMCbes Eingreifen ist Organisation von Pierre Ge- Ac "Kampfiilne” eines Tages nicht behaupten, kein Antise- Volk. Unsere Feinde versuchen rade Aeser Kampf in der WeJt- 

T j d& K dlC unden *b ar ". — ^ atto 111811 103 mayd geführt wird, besitzt die wegen atigemeiner Erschöpftang mk zu sein (ich bin ja selbst Acht mehr und nicht weniger, Öffentlichkeit zur Zeit ist Das 

uLjoap on unbarm- den USA mitgeteilt. beste private Mfliz, und diese den Krieg einst dien wenden, ein Semit, sagte Sadat) und Be- als das Rad der Geschichte za- ist verständlich. Dieses Vofck er- 

ergrogen. Sämüiche Die Pariser Regkrong hatte k ann von Ihren Gegnern nicht Die von dea Palästinensern merfrangen machen, die nichts, rüokzudrefaen. Im Grande har lebe soviele innere Ersdrüttenm- 
^gen der Politiker sich mehrfach für einen unah- überwunden werden. Die A rmee empfohlene Lösung eines ge- aber auch gar nichts anderes ben sie nichts von dem anfge- gen, da« es nicht imstande 

**?5 Tteien a | ,er Einstei-' hängigen Libanon mit starkem des Libanon besteht überwie- meinsamen demokratisch -wdt- darstellen, als Antisemitismus geben, was stets ihre Absicht sein kann, afies zu registrieren, 

ig»*eoers bh'riren ohne christlichem Einöuss dngesetzt, gend aus Christen und könnte lieben Staates ist jedenfalls in seiner Reintadtnr. Es ist war, den jüdischen Staat nam- alles zu verstehen, alles zur 

uf Ae Erklärung des aber Aeses Mal unternahmen dem — christlichen — Innen- gründlich diskreditiert. kein Wunder, dass Ae anwesen- lieh raszra radieren. Selbst ran Kenntnis an nehmen. Dennoch 

Ödemen Karame die Franzosen nichts, .weil aHe minister Chamoun (der zu Ge- sollten wir den ungebeur Lichen 

- Oppositionsführers Machte sich darauf geeinigt cuayd neigt) wichtige Hilfe lei- TI 1 /I n n g Krieg der Worte gegen mu 

hörte niemand, die hatten, dass kein Aussenstehen-' st en, aber der mosfomäsch-radi- 101*00 iC ftPWfll 1 ilOfl Ol* I ' P11TI fl B ^7 nicht kicfat nc4unen - A »* ™ 

«•‘‘"der inzwischen ein- der im Libanon ein greifen sol- icalra Ministerprsident Karame 1X1 f/l ylfl|| IfT/IH/l iTl II |l|| I Mt den zwanziger Jahren Aeses 

* Versohnungskom- Je. Anf arabischen Einflnss Mn - setzt allen Bomühnngcn um W» V U Jahrhunderts begann der Krieg 

•' politischen Führer warnten die USA Israel (laut Ffnaarr des Heeres ein Veto ent- Von HAN HAMEHU gegen die Juden mit Ettlärun- 

■» mmm mmm aw mm» mmm wmm* gegen und droht mit Anritten gen und Schriften. Niemand 

Direktor ISRAEf WALLIN präsentiert! ' auswärtiger Machte. ^ F&ze ° fa , d “,, 5?* bcUt ^ e ? 1 Ge i5! rt woHte enist nehmfiD > was Hh- 

UBBUNG DES ISRAELISCHEN PUBLIKUMS | Bisher galt Karame immer der Übenreugong des Midrasch Be reich it vieUeidht eine Mfflion erreichen nArde, lw kl sem ran “Mein Kampf** 

I als Retter aas der Not des Rai» niemand sagen, dass die« einem von Abraham aber sofort vor Zeugen schrieb. Worte können dnreh- 

j . ' Bürgerkrieges, da er in ent- anderen Volk geraidrt wurden — - von bezahlt wird. Sowohl in der Kaufnrkun- ans zu Taten führen. Und wenn 

hi ■ u I scheidenden Moment sich mit der Machpda-HÖhJe m Hebron, vom de, Ae offenbar auszugsweise kn Schrift- die Amer&aner uns heute be- 

mftBmak NI fl I I dm Christen an arrangieren Tempclhetg in Jerasafem und vom Ja- text zitiert wird wie auch nach dem ruhigen, indem sie darauf hin- 

• verstand. Aber heute wirkt er kobsgrab hi Nablus. Die drei Beweis- Text der Paragraphen 46 und 47 des weisen, dass Achte so heiss ge- 

nrn| Iff All II I nur negativ. Er wehrt sich ge- s« 11 « 1 hier ®T taÄco: “ Abrahara wo ® Hetiter-Gesetzes, das Lehman and Pri- gessen wie gekocht wird, so 

iffiMXJl rCRLITIHnil .» gen Versuche, mit Gewalt Ord- d» S3ber zu, das er vor den Ob- chard im Jahre 1955 veroffendichten, können wir ihnen schliesslich 

1 OTS- " <V . . m nong zu schaffen und bat di- ren der Söhne Hel» angegeben hatte, kaufte Abraham mehr als nur «ne Bo- beweisen, dass schon eirund 

I veree Male mit Dranission ge- vierhundert Schekel " 0- Moscfac 23, gräbnistättej das Feld mit der Höhle hdsser gegessen als gekocht 

on^awenen t theoretisdien l 6 )- T)avid gab Oman für den Platz und afle Baume Weihen in seinem Erb- worden war. 

, IsraeJ-VorfMcHuns . pfgne ffir Annäherung und Jrrie- GoldscfaekeJ im Gewicht von seclwhun- besitz. Es ist Acht schon, all das 

ßl l ’ liXA^y ^ | der keine Erfolge brachten. Der dert ” (L Chronik 21, 25) and "Jakob FreiHd* Ist nrft der KtarsteRnng. dass m sagen, anf all das hinznwei- 

. grosse Aussenstehen de” in der Stsöok FcM TOl den <5e Madipeia-Höhle von Hebron rechts- s«l Es ist Acht schön and es 

I Auseinanderaetzraug zwischen Hamors «“ *» mdcn Kcsita “, a M °- ^ Iü ß von ^ Hetltem erworben wur- ^ aud> ^ angeaeben. Aber 

1 Christen and Mostems war der ^ VtHhemeA-mg de, noch Acht die Frage beantwortet, es ist Ae Tatsache, vor der 

> Hntssteheode Politik« Kamal 8011 freibcfa “ fccmer WeKe au®ge«“«i- welchen Anteil Ae Araber an diesem wir stehen, mit der wir uns 

I Dkmbafci gewesen, der eine sea sein, dass auch die übrigen Böden Erbbesitz beanspruchen können. Schliess- anseinandenzosetzen haben. Und 

9^ gründliche politische Reform vnheissenen Landes rechtmässig er- Bch hatte Abraham ja mehrere Söhne, wir mögen uns Acht täuseben; 

JM, I Z, Libanon tnrter Antastaog wwben wurden. In Henfls Jodenstaat“ den Sara-Sohn Jizcbafc, Stammvater der die Lage ist gefährlich«, ab 

I der bisher verbrieften Position bcisst « wörtüdbr^ “Das der Society <rf Juden, den Hagar-Sobn JbcfamaeL die Grossen der Welt wahrfaa- 

■j paiS^ MaroKgPWm . dor Christen gefordert hatte. JcW5 völkerrechthch zngesicfaerte Land Sumr der Araber, sowie die Keto- beo wollen. Wenn der Repräsen- 

„ in«.«. I Christen hatten sich unter »t naiflrikft auch privterechtlich zn er- ra-Sdhne. Aber die Schrift bringt klar taut des arabischen Landes, das 

, n 2 Akten. 5 Bildern, von W. BEN JEHUDA I «rschiederwr wraben", ond so geschah es auch. genug znm Ausdruck, dass Ae Verbeis- Eriederasbereil« m sein scheint, 

_ riTA r AI IWÄ I rnuwn »nf «ne Ansprache Denmidi bleibt der Erwerb der Mach- srmg nur an Jizchak und dann an des- ab alle anderen arabischen Län- 

MIt * ,,tuD * GITA GAUNA I Groppen^^^^ eiQgc ^ 1( pela-Höble. der zn Beginn des Wochen- sen Sohn Jakob überlangen ist, wobei der, in Washington Erklären- 

an der Spitze eines gross« »as«n^ 9 . .. waren bald ahsdmittes an diesem Schabbat verle- sogar die arab«he Überlieferung bestä- ^ abgebeo kann, wie Ae. von 

*fra MAX FERLMANN * Mnsflc G. ISRAELOV , pSaetfeni« ver- 8611 ^ 635 dendkhste all« Beispiele. UgU die Hauptpüb« dieser Mach- denen ^ soeben hörten, so 

usikalische Bearbeitraig und musDcaKscfae . f -mive MAe. das Paria- ^ T eßtarb “ AAa ' ^ “ nr dcn Trägern Aeser Ver- ^ ^ einen 

CHIMON TENAVSKI ^ BAm«bOd: L WAN ri^enrfea und der Hebron identifiziert wird and nach vier beissung ogfens landen, lediglich abgese- Alarmzostand zn verkünden 

1 «Demokratie das Wort ebb ge- Rie * on °*r nach den drei Söhnen eines hra vom Sondergrab Racbeb bei Beüe- Bnd ^ darauf einza richten. 

LETZTE VORSTELLUNGE N . I . „ . , Steassen- gewissen Art» benannt sein solL Abra- hem. Ab« auch Ae ideale higentnms- i Denn sind dazu anfgenrfen, 

Freitag, 31.10— 8.45 I Mozl Sdrab. I.H. — UO ham betra< * <et •** & Fre f der *%&**™J der Machpela-HÖWe ist be- [afies 20 ton. was in unseren 

3 S — 3.45 ' I JERUSALEM — | « ^L^rfneto zur 060 Heöfcrn ** dahcr berert ' “ dffr , 7 ? ora a°fi«teulet: KräfLen steht, ran auch Aeso» 

>CT __ yjoH ! ’ Knjase Hatama f „j CfnAstatte kä*^B* zn erwerben. Er und JKchmael begruben dort gemein- Kampf der Notwendigkeit ent* 

•^Ti SM I wäyt •“ “ e «« 52111 Valer Abraham, ja veraöbn- sehend zu Kbren. Oie koo- 

Sonntag, 2.11. — SJO . I rj®™ v 1 * 0 will lnerfBr einen hohen Preis zahlen. ten sich dort sogar, wie der Midrasch menden Generationen des jödi- 

NEVE SCHAANA N — Amatm Zw^« dem , Nach langen orientalischen Höflich- hiisnSgt — beides Volkere sollte also sehen Volkes werden es m» 

m, *,i_hv k mu) I nwimrmt, wird, und keitsfoiaiehi nennt Efron, der Wortfüh- der Erbbeatz von Hebron eine Stätte niemals verzeihen, wenn wir ge- 

to mien n^meno™. . „ 5 «^ «charfc Gegensät- mim———— Kne& versagt haben seilten! 
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Von drei Plätzen in Israel kann nach 
der Übenzeugong des Midrasch Bereschit 
Raba niemand sagen, dass diese einem 
anderen Volk geraubt worden — von 
der M achpda-Höhle in Hebron, vom 
TempeHicig in Jerusalem und vom Ja- 
kobsgrab in Nabtas. Die drei Beweis- 
stellen hierfür boten: “Abraham wog 
Efron das Säber zu, das er vor den Ob- 
ren der Söhne Hets angegeben hatte, 
vierhundert Schekel M (I. Mosche 23, 
16), David gab Oman für den Platz 
Goldscheke] im Gewicht von sechshun- 
dert” (L Chronik 21, 25) and "Jakob 
kaufte das Stück Fdd von den Söhnen 
Hamors am hundert Kcsita“ fL Mo- 
sche 33, 19). Mit dies« Vorbemerkung 
soll freilich in keiner Weise ausgeschlos- 
sen sein, dass auch die übrigen Böden 
des verheissenen Landes rechtmässig er- 
worben wurden. In Henris “Judenstaat“ 
heisst es wörtlidn “Das der Society of 
Jews völkerrechtlich zogesicberte Land 
ist natürlich auch privairec h tlich zn er- 
werben“, and so geschah es auch. 

Dennoch bleibt der Erwerb der Mach- 
peta -Hoble, der zu Beginn des Wochen- 
ahschnittes an diesem Scbafbbat verle- 
sen wird, das dendkhste alter Beispiele. 
Sara, verstarb in Knrat Arba, das mit 
Hebron identifiziert wird und nach vier 
Kiesen oder nach den drei Söhnen eines 
gewissen Alba benannt sein solL Abra- 
ham betrachtet sich als Fremd« unter 
den Hetitem und ist daher bereit, eine 
Grabstätte käuflich zu erwerben. Er 
wällt sich eine Doppelhöhle aus und 
will hierfür einen hohen Preis zahlen. 
Nach langen orientalischen Höflich - 
keitsformehi samt Efron, der Wortfüh- 
rer des hatitistibea ■ Stadtrates, endlich 


den Preis, der nach heutigem Geldwert 
vielleicht eine Million erreichen würde, 
von Abraham aber sofort vor Zeugen 
bezahlt wird. Sowohl in der Kaof urkun- 
de, die offenbar auszugsweise kn Schrift- 
text zitiert wird, wie auch nach dem 
Text der Paragraphen 46 und 47 des 
Hetiter-Gesetzes, das Lehman and Pri- 
cfaard im Jahre 1955 veröffentlichten, 
kaufte Abraham mehr als nur eine Be- 
gräbnisstätte: das Feld mit der Höhle 
und alle Bäume bleiben in seinem Erb- 
besitz. 

Freilich ist mit der Klarstellung, dass 
die Madbpela-Höhle von Hebron rechts- 
gültig von den Hetitem erworben wur- 
de, noch nicht die Frage beantwortet, 
welchen Anteil die Araber an diesem 
Erbbesitz beanspruchen können. Schliess- 
lich hatte Abraham ja mehrere Söhne, 
den Sara-Sohn Jizcbafc, Stammvater der 
Juden, den Hagar-Sohn Jischmad. 
Stammvater der Araber, sowie die Keto- 
n-Söhne. Aber die Schrift bringt klar 
genug znm Ausdruck, dass die Verbeis- 
sung nur an Jizchak und dann an des- 
sen Sohn Jakob übergegangen ist, wobei 
sogar die arabische Uberiiefenmg bestä- 
tigt, dass die Hauptgräb« dieser Macb- 
pria-Hohle nur den Trägern dieser V er- 
beiss ung oßfens landen, lediglich abgese- 
hen vom Sondergrab Racbels bei Betle- 
hem. Ab« auch die ideale Higeniu/ns- 
txjtknmnng der Machpela-Höhle ist be- 
reits in d« Thora angedeutet: Jizchak 
und Jischmael begraben dort gemein- 
sam ihren Vater Abraham, ja versöhn- 
ten sich dort sogar, wie der Midrasch 
hinenögt — beiden Volkere sollte also 
der Erbbesitz von Hebron eine Stätte 
der Versöhnung sein. 


I sollten wir den ungebeurlicben 
Krieg der Worte gegen mu 
nicht leicht nehmen. Auch in 
den zwanzig« Jahren dieses 
Jahrhunderts begann der Krieg 
gegen die Juden am Erklärun- 
gen und Schriften. Niemand 
wollte ernst nehmen, was Hit- 
ler io seinem “Mein Kampf“ 
schrieb. Worte können durch- 
aus zu Taten führen. Und wenn 
die Amerikaner uns heute be- 
ruhigen, indem sie darauf hin- 
weisen, dass nichts so heiss ge- 
gessen wie gekocht wird, so 
können wir ihnen schliesslich 
beweisen, dass schon einmal 
heiss« gegessen als gekocht 
worden war. 

Es ist nicht schön, all das 
zn sagen, auf all das hinznwri- 
sen. Es ist nicht schön and es 
ist auch nicht angenehm. Ab« 
es ist die Tatsache, vor der 
wir stehen, mit <ter wir uns 

aoseinanderzosetzen haben. Und 

wir mögen uns nicht täuschen; 
die Lage ist gefährlich«, als 
die Grossen der Welt wahrba- 
beo wollen. Wenn der Repräsen- 
tant des arabischen. Landes, das 
friedensbereiter zn sein scheint, 
als alle anderen arabischen Län- 
der, in Washington Erklärun- 
gen abgeben kann, wie die, von 
denen wir soeben hörten, so 
ist e$ unsere Pflicht, einen 
Alarmzostand zu verkünden 
und uns darauf einzu richten. 
■Denn wir sind dazu auf gerufen, 
afies za txm. was in unseren 
Kräften steht, tun auch dieses 
Kampf der Notwendigkeit ent- 
sprechend zu führen. Die kom- 
menden Generationen des jüdi- 
schen Volkes werden es uns 
niemals verzeihen, wenn wir ge- 
rade m diesem, so wichtigen 
Kries versagt haben sollten! 







I,. 




ISRAEL NACHRICHTEN 


Freita«, 31. 10. 1975 


Koalitionsdisziplin - Diskussionsthema in der LAP 


UNITED DIAS SERVICE, ISRAEL 

1 Kaplan Str. 12, Tel Aviv, F.OJB. 7152 
■ « c h * s 


Seit geraumer Zeit murren Likud neben anderen opposiüo- Von AWlGDOR YESHA nerte an die „Affäre des Ka- der Map am mdit, wddien po-' (Szloima) aus Czemowiö 

mcüt nur KnesseUbgeordncie. neüen Bewegungen den Ver- bineasJbehritts von Zwolon Häschen Weg das Kabinett gd tt. BKKER &*> 1923 ln ^ lm 

sondern auch beträchtliche Kr ei- such machen, aus den wirt- ira Wettlauf mit der Zeit. Nichts Hammer" und bemerkte; „Das Man versprach «»eine Erör- _ - rtii (Pn . . 

se der Bevölkerung: etwas ist schaftlichcn und politischen wird gründlich erörtert.” Als ist ein israelisches Patent, so- tenmg der Eheverbotsfete. Nie M Tjf e . a “ , y ., 1 * 


faul an unserem demokratischen 
System. Innerhalb der Arbeits- 
partei mehren sich die Süm- 
mern die sich über mangeJnde 
Kontakte der Knesseiabge ordne- 
ten mit den Kabmettsmlnistcrn 
der Partei beklagen und dem 
System der „Gumfnistempel” 
ein für alle Male ein Ende 
. bereiten wollen. MdK Mosche 
Wertmann. Vorsitzender der 
Knessetfraklion der IAP mein- 
te in einem Gespräch mit Pres- 
severtretern: Koalitionsdisziplin 
ist nur am Platz, wenn bei 
einer Abstimmung in der Knes- 
set das Kabinett gefährdet wird. 



Beispiel gab er die Sitzung an, wohl der Opposition als auch wurde die Beratung abgeh alten. 


BURSTEIN Abram, Saul aus Minsk (Russland) 


uvuiuu.1 tau n uic oilauuk au, wvui VAGI MinAmuuu aia auvu . _ . — , . « _ «y» . i «- 

auf der das Jmmmsabkomraen der Koalition anzugebÖren. Das SdmJamh AHnä und die Umb~ Michail. geb- 1 in or z (R 

besprochen wurde. „Die kommt nicht in Frage. Aber hängigen liberalen machen die- stb ' l9 \" VL,a - 

Knessetfraktioo war fast nicht die Öffentlichkeit ist nngenü- se AngdcgoAdt za ihrem Mo- V**' 19 - 

informiert. Die Minister waren gend über die Vorgänge in der nopoL Damit finden sich rm- BOGUSI^VSKY Scharia, ^b. ^J OJ ' 1 _ C ^ er ° 

^ zu beschäftigt”. Oder war es Fraktion informiert. Wir soll- «re Anhänger nicht ab. ich BIALIK Hendri, Bessie- LAy aus Ostrolenko (Polen) 
^ Geringschätzung der Fraktion? ten ztsuindest einen Presserde- selbst bin dieses Zustandes BRANDES Mrad!, geb- 1914 
wandte ein Abgeordneter ein.; raten bähen, der gleichzeitig überdrüssig." « BKX Shmil, FroÜce • 

„Bei Abstimmungen besteht Journalist ist." Die Abgeordnete Om Nnmr ZELQW ITZK Y Fradel, Josef, Shepsel aus Wolkowisk 

fast nie ein Quorum. Viele beschwerte ach: ,£s acht so CHROBOTEK Mosha, David. Surah. Hershl. Genrad 

bleiben der Sitzung fern" rea- ! aus, als wäre auch in. dem CHMIELEWSKI Juda (Julian), Moses (Moniek), gefc 


MdK MOSCHE DAYAN: 
Im Kreuzfeuer der Kritik 


ses für Auswärtiges und Si- DO CD ein UunmUSiem- worden. Die gewählten Votts- ttiSKM Mkyer-Leize uvaaxj, gra. iw in urtu ««.u» 
eher heit kommen zu wenig Ab- _„I . * 7» Vertreter haben fast kein Mit- EISIKOVITZ Victor, Tamara, Roma, Anna 

geordnete. Als würden sie ei- ™ ei SC “ * f spracherecht und müssen sich FELEVITCH Irina, geh. 1953 m Ivano-Frankowsk (1 

neu Gefallen erweisen, wenn Schärfer als seine Vorredner Anweisungen fügen.” Ähnlich. FRKIDOVICH Bluma, Roska, geb. 1904 in Wilcbsk 


Vertreter haben fast kein Mit- EISIKOVITZ Victor, Tamara, Roma, Anna 
f spracherecht und müssen sidh FXÜEVITCH Irina, geb. 1953 in Ivano-Frankowsk (I 


zum Beispiel bei einem Miss- Schwierigkeiten der Regierung sie zu Abstimmungen ersehe!- war der Mapam-Sekretar Mehr drückten sich Ziri Gcradnmi FRAIND Helena, geb. 1922 in Warschau 


Die „Hammer”- 
Affaere 


Talmi. Er verwies anf Abstün- und A- Ankodon ans. 
mungen, m denen er gegen sein 
eigen« Gewiss« „Ja" sagen ; ,J)as Volk ist 
musste. „Wie lange soll ich 
noch ein Gummistempel sein? * . ... 


Israel Kargmann. Vorsitzen- Mit all unserem Vertrauen in 


▼erbittert” 


tranensantrag. Aber über wich- Profit za riehen. neu.” Talmi Er verwies anf Abstün- und A. Anhskm ans. FRAJUCH Jotqit, Sara, geb. in Lodz 

"tige aRraghche Fragen sollte ,Jhr selbst seid schuld”, wet- mungen, m den« er gegen sein FISH Scheine, Daniel, Ch ai m- Szymon 

man Jedem Abgeordneten freies terte Wertmann gegen seine Ka- .Hamm Pr”- eigenes Gewiss« „Ja" sag« ; J)aS Volk ist FAZK Chaia 

Abstimrmmgsrecht emräumen. bmettskollegen. „Wenn wir zur ’ musste. „Wie lange soll icb 9 FRIED Albert, Elena, Anicla, Sabina, David 

Man hat letzthin sehr oft Besprechung der politischen La- 1 AfiÄCrC noch ein Gummi Stempel sein? * _.. . w GORODETSKY Gitel, gab. 1900 in Ragacbev (Rus 

in Rundfunk und Fernsehen ge zusajnmentretcn. geschieht Israel Kargmann. Vorsitzen- Mit all unserem Vertrauen in Verbittert GREENBERG Vladimir, Zina, Sasha, Misha 

amerikanische Senatoren ge- dies immer auf einen Sprung', der des Finanzausschusses, erm- die Regierung wissen wir m GRÜNER Usher-Zelig, Herta, Rasha, geb. in Sokol 

hört und gesehen, die sich mit . . Schlagfertig wandte J fadtefc GOLUB Ita (Ida>, geb. 1958 in Czernowitz 

„ihren Wählern” unterhalten Ben Abaron ein: „Es werden GABOWICZ Michael, geb. 1933 m Polen 

und auf sie Rücksicht zu nah- 7 ] ja 1 ax 1411 - 1 211 viele Reden in der Knesset GAUCKI Josef. GM, geb. in Siedlce (Polen) 

men haben. Ein amerikanischer 11/ Af] fio SlFf 111 iCfflDl TO IGPfl UPPGTilllflPl) gehalten. Das Volk ist der Er- GANER GoTda. Nucham, Ttzel Ala-Zkrta 
christlicher Senator, der in sei- ff uliliUlll 1 111 lljl Q. vl ■ lU lül/11 V Dl jj lU.UU vli klärungen müde. Es ist verbit- HAMEL Zigmunt, geb. 1927 in Krakow (Polen) 

nem Wahlkreis zahlreiche jüdi- jteit Nach allem Gerede hegin- HAGENDORF Abram. Mosbek, Vitel, Icek, David, R 

sehe Wähler zu den aktivisten Ohne den Film ging es nicht.) Von unserem ui.- , finden. Denn diese Menschen neu die Ratiomernngsmassnah- : JARON Tiara, Adina-Rae. David, Loden, James. Edwa 

Leuten zählt, muss sie öfters Es kostete zwar mehr als fünf- Korrespondenten sind vorhanden, sie existieren.; men bei den ProduktioDSarbet- JACUBO.VTTS Cfaaskel, geb. 1925 m Nowo-Radomsl 

besuchen, ären Forderungen zehnbuoderi Israelpfunde, " u °-| - - - -- Nur, sie wenden sich nicht an fern, bei den Diensten, in de- JELES Michael, Jankei, Velvel, Feiga-Naha, geb. i 

Rechnung tragen und für sie schliesslich muss ja doch gefilmt Da in Israel die Einnahmen der die staatlichen Stellen. Sie sind nen Ärzte und Kraakenschwe- . (Polen) 

eiurreten. Würde er sie ver- werden, wie die Bram die Stu- Hausgehilfinnen, der Osrot al- bescheiden, sie schämen ach zu- Stern arbeiten und bei den ßUSOVA Miriam (Maja), geb. 1938 in Russland 

nachlässigen, käme dies einem f en zu dem Trauhimmel herauf-! so, keiner Kontrolle unterliegen, zngebm. dass sie Hüffe brau- Staatsangestellten, deren Presti- JAKUBOV Boris, geb. 1922 in Tchimken (Russland 
Risiko für seinen Sitz im Se- steigt und der Bräutigam sich ist cs ganz einfach ausgeschlos- eben. Diese wenigen alten Men- ge untergraben wird”. Aharon KAPLAN David, geb. 1925 nt Bialystok (Polen) 
nat bei den nächsten Wahlen zu ihr gesellt. Dass der Photo-' sen, die wahre Situation solcher scheu, denen das, was sie von Jariw erhob die Stimme „Die KOBLENZ Ilya, Iidia (dr.) 

S ,eiC& - . . graph ausserdem rund tausend Familien festzustcllen. Eigentlich Staats wegen bekommen, nicht Knessetfraktion ssitzungeo soll- KREIMER Shlomo, Rebeca ' 

Noch sind wir in unserem Israelpfunde dafür kassierte, dass kann man nicht ganz begreifen, ausreicht um sie- zu ernähren, ten nicht immer „zufällig" ab- KOGAN Airik .aus Satanow (Russland) 
deraefcra tischen System nicht so er Aufnahmen machen durfte, wie es möglich ist. dass vernßnf- sie tun alles, was in ihren Kräf- gehalten werden. Ein. Arbdts- KUDELMAN Shlima, Dvora, geb. in Kishroev 
weit, dass ein Bürger jwieTzeit wird nur am Rande registriert tige Beamten oder Beamtinnen, ten steht um auszukommen, um Programm ist notig". ^ Abraham KON Jiüa'ek, Eva, geb. In Bialystok (Pol«) 

” s f inei ? Knessetabgeordneten Das a j ]cs sjnd Kleinigkeiten. — die dazu eingesetzt sind. Prüfun- nicht weitere öffentliche Mittel S Oberberg und David Korea KRUGAPOLSK1S Srud (Funa), geb. 1943 Russlac 


„ihren Wählern” unterhaften 
und auf sie Rücksicht zu neh- 
men haben. Ein amerikanischer 
christlicher Senator, der in sei- 
nem Wahlkreis zahlreiche jüdi- 
sche Wähler zu den aktivisten 


stet njenr als dre&sigtausend der „über das Gar gehauen wer- gewern, me pompösen woenzet- 1 ..cidsm«« ura Anem m cj- (Russland) 

Abgeordneten Pfund. Das muss aufgebracht den”. Sie begreifen nicht, dass len der Kinder von Wohlfahrt»- oer leeren Knesset vor der XjjvVKOWrrZ geb. 1905 in Lodz 

In der Knessetfraktion der werden. Das ist unerlässlich. Das die Familien, zu denen sie kom- empfängern, die seit Jahren al- Offen tl ich kdr steht”. LOCKWTTSKAYA Tatiana, Baruch. Josel, Bella. 

LAP herrscht Unzufriedenheit, wird man J ah re _ hindurch abzah- men, Einnahmen haben, die :h- 1« tun, um von den offiziellen ^ LAZENSKY or LASHANSKY. Moshke, Aba ans I 

Dies kam bei einer letzte Wo- len. nen erlauben, ein Leben za fub- Stellen her. die Zuschüsse zu er- - „Gegenangriff • LAUTMAN Fern, Rosetina, Lazar aus Czechosloval 

che abgebaltenen Sitzung znm wie zaWt- man ab*» Der Braut- reiu das sic ei ß c P üit5h ^araicht halten, die sie brauch«, um ei- . MARGUUS Martha, geb. 1925 

Ausdruck, der auch Minister- vatcr ist Müllabfuhrarbeiter der fdiircn * ÖQnen - da eio T « il der neo Standard vortutausch«. der a*fhrilii|4” '■ ' MACHNOVETSKY Josef, Yalaw, 

Präsident Jizdwk Rabin bei- Stadtverwaltung. Er verdient Famil,enmit S liedcr - meistens die eigentlich koneswegs ihr Stau- 8 . MARKOLJUS Möwe, Rachd-Lca, 

wlmte. Di. pi5tuKic.nm w.r- heule siebenhuldertll0< | J Mutter . Era.ahci.en ha^ die von darf sem w.nL MAC2IWER Hersei, geb. 19H in 

den diese Woche fortgesetzt Isra f fu d .. ^.(keiner offiziellen Stelle reg)- P P a, ! ,) besteht MENAS Eorte, geb. in Wien 

« <-• —11 IUDia S israeipiunae netto, aei-l Ja . r^- : «t*at nmm nrTonfirv auf einer nohnsch-mformoBven * _ * _ ' 


I MACHNOVETSKY Josef, Yakov, geb. 1922-25 in C 
1 MADirntm Un«, nsarMJ». David 3UK Zssna 


Dow Sakin (Mapam) besteht 


MARKOLK IS Möwe, Rachd-Lca, David ans Zamo 
MACZIWER Hersel, geb. 1911 in Volin 


Der Sitzung blieben selbst in- ^n^u'a^beite^ak CfereL^l"' sCrien werden Dieses. Ministerium STAAT WIRD BETROGEN eia «' P^tiscii-mfoni^v« MONAT an^Low^ (Polen) 
ferne oppositionelle Abgeordne- ^ Hausgehilfin beffiinf Fa"| b ? t . “j* QuaIffi):alion ABe Minister, dm sich mit MASEL Sonia, geh. 1921 in Witefek oder Charkow 

re der IAP Maparn- der Ach- rai]ien . S S mdit verd.enti ^ ^ ^ ^ ^ MAKOVOZ Itzik orHertzd. gebtinTrayanow (Ru 

dirf H-aan/rtda und ri«r ..ehe- ... ungeheuerlicher Form beloeen ten nur das sehen, was ihnen “ s * 1 * 1/1 5 P^ »*» • riJCT . 


dllt Haawoda und der „ehe- 1 . . . . . u/igeucucriicucr remn ociogen ten aur Urts swen, waa iiuibit ■ -*—* • ■*'**■* 'MicrRT IrrVa * 

R*lra- Ä ira. LrtrtHiwirt nach HaUf'dmn U " d b “ dffl niCht ^ ?± “ £LL° SllfJSS «“»LACK Soffen« Biber, «b. W05 Bomla-IPol, 


ungeheuerlicher Form belogen ten nur das sehen, was ihnen! 


Jeder hatte seine „erbitterte Kri- »ä»; 11 ; merkt. lun Hammer sein wird, der die- s f «P rändern«. Rabin reagier- pnzEVSKAYA Keila. Gereb Jacob Shalom. Min 

tik" zum Ausdruck z»u bringen. f’ e ^ ,1,C . n ' bei Wohlfahrt ist in Israel ein dem ses Ministeriiun verwaltet, oder * e: . ? .Wer behauset, dass wir PUZEVSK^TA Ka^G ere ti, Jacob, büaiom. Min 

Man besprach die üble Ge- „ v^rhran-h^r p ^ jüdischen Volke sehr bekannter ein anderer Mann, sicher ist, politisch« Programm hä- pornj^sKY Bora. Lowa. Paula, Ozema 
wohnheit „langweiligen Kn«^ ^ nB Ver s b n raU t : h OB der ^ Begriff. Hier sind wir sehr dass er schärfer zu prüf« ha- ^ i l int^z 

setsitzutig«" fertEZubleiben; * ®’ “ aus " menschlich, sehr verständnisvoll, ben wird, was wirklich Wohl- B '' 7 ! . fc ?° e zcxuxnetcrgc- ravITZKAYA Fina eeb 1953 

über Kabin ettsmitgli ede r, die ^ e ' faen ’ dass dia Abzahlung ge-i Wjr sind noch immer nicht be- fahrt bedeutet als seine Vorgän-j nau ^ politische Landkarte zeidi- 

d « KneMtfraktion keine be- ^'ü^Pn ntTder' ^nrara'eto 1 "‘t fw D =“ ** StaaI *j? tan« D “ ' ROSS Mendel. RflJ, Ha». Perte-GM, Sind» a» Pol 

-T r 5 ,. Sr ; EinnnLen. die für eben diese [ Kbt ^ T” 1 ^ to Jusfemrä- ROTIN David, geb. 1S57 in BnUferae (USA) 

ober .wen » >«H*« eh B«. AhB , hlm . „ dacht sind die kenms H.lfe braueht Aber die- Hochzeiten and tan A^nment dura Zedok. .Knesset- ROSENZWBIÖ Lnba. geb. 1925 in Lodz 

se Hilfe richtet sich letzten En- für Sozialhilfe. Das mag manch-, abgeordnere sollt« nicht hof- SAfiRt.tfJM Tni». «J». 19J5 fa Mrwlran 


oenen me das WohIfafart5 . se nnte nebtet s.« letzten En- tur boziainnfe. Das mag man«- ^rdnere sollt« nicht hof- ROSELSON Lnba, geh. 1915 in Moskau 

su^uogea J amt des Staates, unterstützt die- f* maJ hai ^ erscheinen. Kt aber den- f«, dass sie tun können, was ROSEN BERG-SCHALLER Mayer. Mordechai, Raizy,.* 

haben. Der Bescöweraen warl _ , , ] dem Alltag zu tun haben. noch eine Tatsache. Mensch«, sie wö»en. Kflaiitifwcrifc«'«!», J n/u<rbii»nvou tonn ^ 


kein Ende. 


se Familie weitgehend. 


dem Alltag zu tun haben. noch eine Tatsache. Menscbm.|sje woilen. KoaiitionsökapUn ROSENBUSCH Edmund, geh. 1890 in Lwow 
Bisher ist die Wohlfahrt in die noch vor einem Jahrzehnt! muss in viel« FBJlea erhal- ROSEN MAN Jiray, geb. J915 Rzeszow (Polen) 


warfen m\ss man richtig verste- , T'' T ~~ w _ . ”* usa . v,m ™ r “ ,iea erna| - ROSENMAN Jimy, geb. J915 Rzeszow (Polen) 

h« omziei, beider - 5 ™ 3 jtS «“öS Z ’SStZijZ (USA, 

wunJe die Re- crnShrers. Er, der Müllabfuhr-! ^rrn^^h' ««h der Bevölkerung für ihre Filme I Position Mcfazufiffen ond Inter- SHTEINMAN Josef, David, Sara ans BessaraMen^ 

+Z £ »*<* -W-, b ri „ st nicb. genug Gefei “ t *£ 2S£l*JSt “Sr «!*? T, >“ 


Der Gründer des Israef-Fo-i ISRAEL-FORUM, ein Mitfei- 
rum und Forum-Kreises Hans lungsblatt, aus dem sich die 


ßrerung sainsierr. wen »e imw r'T* wirren» stift« and der Re 

der Unterzeichnung des Inte- nach Haus, um eine neunkopfi- ■ ■ ' ■ ■— — — — — ■ ” — '■■■ ■ 1 saernug den Botten unter den 

rimsabfcocunras keine nene Ini- Familie zu ernähren. Von al- HANS LANDSBERGER — 65 JAHRE ALT tt*** «ftziebea. Das kommt 

tiative entfaltet. Hier kam es I» anderen Einnahmen, auch nun« bHnHaDCnUCn 05 iIHnüC ALI einer Selbstgeiteelong gleich " 

zu Wortgefechten zwischen c * e,S5 . der Der Gründer des Israel- F p- i ISRAEL-FORUM, ein Mittei- 

cfaak Rabin und Dow Sakin . Staat nichts. So kommt es. dna ^ und Fonim . Kreises Hans lungsblatt, aus dem sich die Rahm* 

(Mapam). Rafcm bestntt. dass die Suatslresse helfend emgreft. Laods6el ^ er feierte ^ ot- 1 heutige Monatsschrift freit I960 KaDlH- 

die Regierung keine Initiative Ihre Zahlungen dienen aus- 197S adam ^ o^rta- S emciosam mit dem Peter- Ver- n . v „ 

ratfalte. So tarn es, dass der s^liess ich dazu, die Sch ul toi tag Hans Landsberger, gebo- lag in Rothraburg ob d. Tauber) „Ulme Komplexe 

Abgeordnete Mosche Wertmann zu begleichen, welche die Fa-i ren ^ ßresjau^ lebte vor der entwickelte. Im Fornm-Kreis 

«thüflte, von min an werde nunc auf Grand der Hochzeit Einwanderung nach Erctz Is- sprach« ScbaJom Ben-Cborm Jäzchak Rabin schloss die 


peuairancn zu swnen, nie ver- SWERDLIK Kail, Misha, Pinchik ans Nemirow (Rnsslar 
wuremg stift« and der Re- STRASLER Fai'ga. Hndia. Sheiva. Abish, Victor 
genmg d« Bodra nntw den SHECHTER Josä, Evgroia, David. Lea 
I USSCD c J®“® 0 - Daa SOKOLSKY Moisei, geb. in Minsk (Russland) 

| einer Selbst geßselaug gleich. SHEFKES Abraham, Matia, Zisd, Feige, Gersbon. Soll 

SCHWARTZ Szmilke fLeoak geb. 1921 in Boten 
Rabin: SILBER Cbaxma-Lea, Aba, Kalman aus Litau 

SURJS Chaim. TcvJe, Noich, geb. m Pervomaisk. (Rnsslan 
ftL_- STERN Samuel, Frieda, Leo aus- Grechoslovakei 

,, e P SPTLMAN Abraham, Man», Josqjh. geb- in S<*Olow \ 

.. TOMAN Kurt, geb. 1905 in Czeohoslovaka 


Rabin: 


,0hne Komplexe” 


— _ . , ca ca. is- »pr<u.ucn kiwoi oen-^uuini jauiaK ruu«n snuiH 'rrruv' xr*r4i»t »k - iot* p,1«.a ntni«.) 

die Knessetfraktion einen ^ZciX- der Tochter hat. ohlfahrtsgcl-j rac j f ; m April 1933) in Ber- (1. Vortragender), Max Brod, Sij2auig mit der Feststellung, er rcMvnj votod». Gcnia. ceb B^behmr /Russiandl 
rr.> j:„ ^,1 R^- der. die bik den Steuerzafilnn-1 »■_ - * „ . » - ~ . .. _ . ... «... TEMKUy Votod», Gema, gab. Beshefcow tRusSiaad) 


plan" fiir die zukünftig« Be- der. die ans den Steucrzahlun- wo & Mitarbeiter des «Ta- Josef Tal, Prot Oüendorff selbst habe keine politisch« wfinGlas jit2Siak-na\iid. S Rika Mendel 

sprecbimgen verschiedraer Tbe- een des Israelburgers stammen. ße biich" von Leopold Schwarz- mvju, aus der BRD Rudolf und sicherhal^joliusri]« Kom- vFRNrKQV Fctw ■ Vafcnv Mfrte Arfeta 
men mit den Kabinertsministern werden dazu verwundet den xm ^ vpm „«-Uhr- Kfetcnneyer, Paal Sdnülöck, plexe. ..Wer io omerer Part« STv^l Zi S^ 

TVw WndiR wur- Film zu finanzieren, ohne den. t»-*«» r-ta. rv, vtj. n . ZANDKORN -Kalme, Josel Norme, Küchel 




efftwerf«. Wese Woche wur- Film zu finanzieren, ohne den .Blatt" und .J>er Montag Mor- Dagmar Nick, Herbert Schön- nicht die Haltung der Regie- 

j- 4;. be- die Familie die Hochzeit der!»—"» j;* ;u n nn , n A n.41 n/.i ■ „ vj ZJELAZNY B&iiy, MOishe. Kivlca, Martes 


de die KoaStioosdisziplin be- die Familie die Hochzeit der ! ^ war , die ihn am 2April berner, GabrieUe Wohnnmn, rang teüt hat es leicht, Kri- fl 

handelt Hier «w der wich- Tochter nicht zu realisieren ver- 1933 fristlos «ütessen. In Eretz Oberin-Mutter Basflea, Gertrud tik zu üben. Ich glaube, es ,«5. u ,Äe - SL.ZT 


UOUUblL. OUUlMMfU. Ui WHICOf MWH UU Lift. £>U UOCu. |U! C9 DfYT\«i\Y C «L /ff 1 ! „k I IQIC " "V* « 

tigste Punkt Massnahmen zur mochte. Wo immer die Familie lsracl ^ Herr Laadsberger | Lock»«, Adrirane Thomas, handelt sich eher nm gesell- * k * ’r ™ ^ 

Verianderong der Bruches der herstammte — in ihrem Ur- ^ Umschichtung gezwungen. Botschafter Per Fischer scfaaftlicfae Fragen innerhalb der Z^I g 0 ' ,D J L ucarcst l . 




IjisdpHn. Dairei war« Mtosdie sprungsland hotte sie camicht und eiöffnete in Tel Aviv und Landsberger hat auch viele Is- Parteigremien, die gelöst wer- ^TTTEINMAN Josrf^DwwJ, Sara aus Bessarabien 
Dayan und MKdK Ben Pöraf gewusst was ein Film über- Haifa das erste Information s- rael-Reisea mit sein« Grup- den müssen.” pb. 1923. UJK am»men ^ . 

fm Kreisfeaer der Kritik, die haapt ist. büro für Einwanderer (Wob- peo durchgefuhrt und selbst Die Probleme smd vergan- Herscu-BCr, Golda, geb, m l 

gegen das Interänsabkotnmen nung, Existenz, Beratung), zahlreiche Vorträge in der BRD gme Woche erörtert worden ERI K Sm 9 »» ß 8la aus Aaoitiunow, Polen K {*, 1 , 

yttHnm t hatten. AD ABSURDUM 1938/40 pubtirierte er gemein- gehalten. Er trat, auf im TV- und die Besprechungen werden 

Bereits jetzt verwasen die So sieht bei uns das aus, was sam mit Arnold Zweie n* Wolf- Programm Frühschoppen” als fortgesetzt werden. Koalitiom- KLEI IS ESTE HOERGERAET Tjt j 

Knessetabgeordneten auf das man als Wohlfahrt bezeichnet (gaqg Yourgran unter gross« erster israelischer /oornal/st. vor dsszsplm und echte Volfcsvertre- - , * « 

nächste Jahr, in dem der Wahl- Auf diese Art und Weise wird Schwierigkeiten den „ORIENT’, der Bundeswehr, vor Gesefi- tung sind Themen, die andi Für die vfe)«*'l*sa, Ae skh[ TRIEB GsAB, Frö '4i> ^ 

tampf diesmal mit Heftigkeit eigentlich alles ad absurdum ge- Der Kampf gegra dcu Gebrauch schäften christlich-jüdischer Zu- weiterhüt <Se Pa rtejf un fcrionSrr schrfEföch and telefonisch nach 26-36, A-116S Wien W’ . ^ . 

einsetz« wird. Die meist« Ab- führt, was als Wohlfahrt be- der deutschen Sprache führte sammenarbeu q.v^. Organ! sa- beschäftigen, die das Gefühl ha- unserer Nachricht aber „das Vertreter dkger Firm fe. * 

geordneten «warten rin an dra- zeichnet werden sollte. Unsere dazu, dass die Druckereien Ver- tioaen. Vor drei Jahren wur- ben, dass die Öffentlichkeit den tidaste Hörgerät In der Welt” Ist Mjedtechnfca, Klag ^ 

ma tischen Höbqpmkten reiches Sozialbehördeai hato« es bisher scherung gegen Brandstiftung de er mit dem Btmdeswdiensl- falsch« Weg geh« würde, *n uns gewandt habea, teShsa Strasse 19a, Tri AriO ? 

W ahik ampfj ahr und trat« für nicht verstandeu. .genau zu too verlangen. Im Jahre 1954 grün- kreuz 1, Klasse ausgezeichnet, wenn ste den Kontakt so den vrir Jetzt nrft, das s der Erzee- 261221. ■ 

weitgehendste EüngnuS »n der troUier«, wer wirklich Zuwen- dete der heutige Jubflar d« . Abgeordneten des Maaracb ver- gcr (fieses Gerätes VIEN NATO- Der Name du Meinet ^ 

Partri on. Schließlich wird der düngen benötigt, und wer nicht. Forumkrris und die Zritschriff ..... u. Bert, # . NE HOERGERAETE VER- 1 tes lautet: ^Treedge AS ^4 . 
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ISRAEL NACHRICHTEN flW7ri 



ie Namen - neue modische Ideen 


1 sehr hübschen Mo- 
le sich dieser Ta- 
e Striokfafarik da, 
~ = ein eiirjähriges Be- 
“ im Lande zarück- 
’ : irma Nnrfcaltex. Ih- 
- , sind Neuein wandc- 
■- •.'Türkei, wo sie ihre 


Von ALICE/ HOLDHEIM 


“Know how”. Dies war jeden- 
falls der Eindruck der “Winter- 
mode für IHN und ßr SIE“, 
die im Programm des “MUt- 
vwch-Nach mittag- Ffve-o'clock- 
Tea“ im Nachtcfnb des PAL- 





ganzen Winter hindurch "gang 
und gäbe“ ist, die aber den- 
noch sehr neu und sehr ab- 
wechslungsreich war. Diese Ab- 
wechslung- begann schon bei 
den Garnen, die — sämtlich 


ein und demselben Pullover 
Mischungen völlig verschiede- 
ner Fäden zusammen verarbeitet, 
einfarbig oder in modernsten 
Farben ahscharliert. Wir sahen 
Melange-Game glatt oder hi 
Jaquaid-Musiem gestrickt. Es 
gab Zäpfchen- und Motiv- 



$ ACRILAN in Jaqu&rd -Strickerei. die wie band- 
gestrickt whtt Modell : NURKALTEX 


HenrcnpuJIover ans ACRILAN mit Streifen und neuartigen 
Farbeffekten. Modell : NURKALTEX 


bereits 27 Jahre 
T«n, d.h. sie ■ sind 
^Sbeiidf d6r ' Mite-- 
. Mode, der Tech- 
'f£ *■ des *gesanMcn 


Hotels, dem "Zaubertepprcb ” 
5t artfand. . . 

'■ Pullover, "Sweater.” Wfesfeö,' 
Jacke ts‘ für Ihn : nn<P für’ Sie — 
also ‘eine MtSdfc; 'wie ■ ae’ 'den' 


von ACRILAN — anf die ver- 
schiedenste Weise gesponnen 
waren, 'and. die vt>ff 'dem De- 
signern der Modelle effektvoll 
benutzt wurde*»- Wir sahen in 


latsdienerinnen« haben kaum 
nzipationsprobleme 


Von RENATE ZEIS 


e Arbeitskräfte 

:i „Vater Staat” in 
— unabhängig vom 
.len "Jahr der Frau“ 
_ • loch im Kurs zu ste- 
. talb der letzten zehn 
ir Anteil wn öffent- 
ast um 47 Prozent 
rährend sich das ge- 
»nal in Staatsdien- 
’ m etwa ein Fünftel 
Mitte der siebziger 
:t am 30. Juni 1974. 
-hin Jede dritte Be- 
bet den Gebiets-ör- 
. bei Bahn und Po«t 

den unselbständi- 
urtschaflsuntemelKnen 

einer städtischen 
aus Wiesbaden, die 
•ge rorgdegt wurde. 

. 1k Zahl der “Staats- 
_ i“ damit innerhalb 
.> wei Jahren um an- 
acht Prozent nach 
-Tschoben. Dagegen 
' s gesamte Personal 
stellten-. Beamteo- 
.verträgeu bei deF Oef- 


f entliehen Hand nur um- knapp 
vier Prozent zu. Ohne die Mo- 
tivation zu untersuchen, das 
“dürfen“ die Bondesstaüstiker 
von gesetzeswegen nicht, steht 
fest: Franen haben sich ak Mit- 
arbeiter im öffentlichen Dienst 
längst emanzipiert and sind 
hinsichtlich Arbeitsmoral und 
-qualitat besonders gefragt. 

Nach den Zählungen der 
BundesstaritfPrer entfallen von 
den 3.4 Millionen staatlichen 
Arbeitnehmern mehr als eine 
Million auf Frauen. Ueber- 
durchsehnittlich erhöhte sich 
die Zahl der weWHien Staais- 
M Rarbeiter mit zehn Prozent 
bei den Ländern, wohl haupt- 
sächlich wegen des starken 
Frauen- Anteils am Lehrerberuf, 
durch den die "Damcn-R^eae" 
kn gesamten öffentlichen 
.Dienst auf einen Anteil, von 
mehr als .50 Prozent an schwoll. 

Die MfliwW <** r 
Frauen sind Angestellte 

In den Gemeinden und Ge- 



,ÜCK — der bekannte Spezialist 

FÖER TAPETEN UND P. V. C. 

-2NTOUM RAMAT GAN, HAROESTR- 7 
ber Post nnd Scheketn. Tel. 720807- 

-*. sc Aaswahl an aosündbch« Tapeten, Ünolew^ 
ferne Kronleuchter. Kleiderhaken O- Tetefo nzeste » 

^ nea Sie rieb nur Warenlager jm — kein Kaofzwans. 




■Es werden auch Arbeiten m Ihrem 
'msgefthit - nnter Garantie and vorteilhaften 
, Zahhmgpbedingimgen. 


meindevcTbändcn trägt jede 
dritte Vollbeschäftigte Frauen- 
kleider. Die Frauen-Qnote die- 
ser Körperschaften ist seit Ok- 
tober 1972 um acht Prozent 
gestiegen, während sie in den 
Bund «-Büros leicht auriiek- 
ging. In den ranghöcbslen Ge- 
bietsfcörperschaften ohne Bahn 
und Post ist jeder fünfte Ar- 
beitsverirag mit einer Frau ab- 
geschlossen. Fast ebenso hoch 
ist der Anteil der "Post-Da- 
men“. wahrend die Franen bei 
der Bahn wegen deren speziel- 
len Betriebsstn*1ur eine be- 
scheidene Rolle ‘ (Fünf Prozent) 
spielen. 

Nach Dienstverhältnissen un- 
rergT»edert. überwiesen bei den 
Frauen in Staatsdiensten die 
Aneprirllten. auf die annähernd 
56 Prozent aller staatlichen Mit- 
arbei*erinnen kamen. Unter 
den Beamten und Richtern war 
fa«t_ iede dritte weiblichen Ge- 
schleefT«. -Die hohe Quote der 
an erstellten StaaJs-Mitarbei- 
terinnen begründen die Stati- 
stiker mit dem Heer von Frau- 
en mit. einem, entsprechenden 
$*atiM bei den Ländern (fast 
50 Prozent) und bei den Ge- 
meinden. in denen drei Viertel 
aller An sec teilten Frauen sind. 
Beim Bund entfielen auf Frau- 
en mit AngesteBten-Verträgen 65 
Prozent. 

Jn den einzelnen- Arbeitsbe- 
reichen staatlicher Verwaltun- 
So konzentriert sich d. Frauen- 
anterschiedlich stark vertreten, 
gen allerdings sind die Frauen 
Beschäftigung traditionsge- 

mäss auf das Bildungs- und Ge- 
sundheitswesen. in denen mehr 
als die Hälfte Frauen sind. Nur 
"dünn” gesät sind weibliche 
Mitarbeiter dagegen im Woh- 
nungswesen und io der Raum- 
ordnung; auch in den Sektoren 
Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten wird Stnen trotz spezi- 
fischer weiblicher Aufgabenstel- 
lung noch wenig Zovertrwen 
I eotgegengebracht. 


Strickereien, wie sie im allge- 
meinen nur bei sehr teuren 
Stückwaren '‘-co » finden- - sind, 
und die den Eindruck' machten, 
sie seien' sämtüch hand gestrickt 
(jwas übrigens dies Jahr grosse 
Mode ist!). Ganz neu war hier- 
bei die Technik der „Intar- 
sien “-Strickerei (der Name 
stammt von den mit anders- 
farbigen Hölzern eingelegten 
Holzschnitzereien 1. indem — 
exclusiv bei der Fa Nurtaltex, 
— Motive auf gl allem Unter- 
grund gestrickt werden, wie er 
sonst nur bei Handarbeit mög- 
lich ist Sehr hübsch waren 
auch die breiten Ränder mit 
Stickerei und auch für elegan- 
tere Gelegenheiten” gab es ei- 
ne Reibe sehr hübscher Modelle. 

Die Preise dieser ganz aus 
den Garnen von Acrilan her- 
gestellten ' Kollektion sind: 
Sweater und Pullover von 135.- 
bis 148.50 IL: und für Jackets 
162- fl_. 


Alle Raeder stehen still... 


Prinzessin Margaret von England wurde 
kürzlich, anlässlich eines Theaterbesuches in 
London, einer gründlichen Stcfaerbeeskoa- 
troUe unterzogen. Sie öffnete bereitwillig 
ihr Abendtäschcben und sagte dem Sicber- 
heitsbeaxnten höflich “thank you". Aber 
sie ist ja nur die Schwester der englischen 
Königin und der erklärte Liebling ihrer Na- 
tion. Jedes Kind kennt sie, aber sie ver- 
langt keine Privilegien. 

Natürlich kann man nichts dergleichen 
von Herru Jeboscbua Perez verlangen. Das 
wäre ja Majestätsbeleidigung! 

Er legte den Hafen lahm, kostete den 
Staar Unsummen und behauptete noch öf- 
fentlich (vor der T.V. Kamera), dass er ein 
Symbol der Mcdinaz Israel sei; dafür ern- 
tet er tosenden Beifall. 

Unsereins kriegt es so langsam mit der 
Angst zu tun. 

Wenn man in letzter Zeit ba Bank- 
oder PostfULden seine Identitätskarte vor- 


weisen muss, bitten Dieb die Beamten höf- 
ischst um Entschuldigung. Sie kennen uns; 
es sei nichts Persönliches und keinerlei Dis- 
kriminierung, sic täten lediglich ihre 
Pflicht!!! 

Es ist aaszudenken, was alles passieren 
könnte, wenn das Exempel des Herrn Pe- 
rez Scbide machen würde. 

Wenn z-B. ein Schüler, der den Unterricht 
dauernd stört, vom Lehrer aus dem Klas- 
senzimmer verwiesen wird, könnte praktisch 
die ganze Klasse aufctehen und sich Frei- 
zeit machen — aus Loyalität natürlich! 
Man könnte erzwingen, dass fatrie Schüler, 
die genügend Freunde haben, nicht Sitzen- 
bleiben, Angestellte nicht entlassen werden 
dürfen, ohne dass man mit einem Streik 
rechnen muss. 

Und wenn einem Gott behüte Deine Na- 
se nicht gefällt? 

Die Möglichkeiten sind unbegrenzt, wir 
sollen nicht so geprüft werden! 

TAMAR 


Briefe, die ans erreichten 


SIND WELLENMESSER 
IMMER BESSER? 

Wdlenschfiffmesser gehen als 
besonders schniübaltig. Sie sind 
jedoch nicht für alle Arbeücn 
geeignet. Zum Schälen kommen 
nur Messer mit glatter Schneide 
in Frage. Schälmesser für Kartof- 
feln und Spargel sowie Obst- 
messer haben deshalb nie eine 
gezahnte Klinge. Auch Fleiscb- 
messer sollten keine Welle ha- 
ben, da sie sonst das Fleisch 
beim Schneiden zerfasern and 
in Wurst ein gewelltes Muster 
hiuterlassen. 


Wer keine Briefe schreibt 
oder welche empfängt, ist ein 
einsamer Mensch und ein armer 
Wicht. Seine Welt, seine Inter- 
essen bewegen sieb in dem un- 
mittelbar seine Person ttm- 
schliessenden Kreis hin und 
her, her und bin eng begrenzt, 
wobei er so manche Freude 
entbehrt, die ihm ins Hatts ge- 
flogen kommt. 

Briefe; das beudefcet die Welt 
da dranssen. die Welt überall, 
Bindung an das Gestern. Heu- 
te und Morgen; der Beweis, 
dass noch Freundschaft exi- 
stiert, bindende Interessen, über 
den Alltag, das eigne Ich hin- 
ausgebeod. aber auch Gefühle 
für Menschen, denen man ein- 
mal begegnete und in deren 
Leben man gern gelegentlich 
hineinleuchtet, nachdem sie ir- 
gendwann unseren Weg kreuz- 
ten.und unsere Sympathie ge- 
wännen. 

In vergancenen Jahrhunder- 
ten wurde das Briefschreiben 
zu einer Kunst erhoben, einem 
Kult. dessen Ergebnisse in 
Abenausenden von Büchern nie- 
dergelegt wurden, durch welche 
wir in der Lage sinj, ins beu- 
te Menschen aus anderen Epo- 
chen, ihr Leben, ihre Shten, 
Gebräuche und Gefühle so ge- 
nau zu rekonstruieren, als hät- 
ten wir mit ihnen nnd in ih- 
rer Zeit gelebt. Mit Vergnügen 
und Genuss sehen wir durch 
diese Briefe in das Leben de- 
rer. deren Leistungen der Welt 
etwas bedeuteten, sehen, dass 
sie Menschen aus Fleisch und 
Blut waren — keine Götter- 
soodem einfache Sterbliche. 

Früher genügte es nicht ein- 
fach zu schreiben; die Sätze 
mussten kunstvoll gedrechselt 
zu Papier gebracht werden, häu- 
fig in enormem Gefüblsiiber- 
schwann ausklingen. Die Länge 
eines Schreibens glich oft fast 
einer Novelle und die zum 
Knnstwert erhobene Hand- 
schrift mit Schnörkeln und Ver- 
zierungen spielte eine wichtige 
Rolle. 

Wie man einen Brief 
schreibt. gehörte zur Erzie- j 
bung, zxrm guten Ton, der ge- 
naue Abstand von oben bis 
zur richtigen und passenden 
Anrede, der Abstand links. Pa- 
pier und Farbe zur richtigen 
Gelegenheit, die Art. die Wert- 


Voo KÄTE NA VON 

marke aufzukleben, das alles 
waren Dinge, die man wissen 
musste und über die Perfek- 
tion der Ausführung gab es 
lebhafte Diskussionen. 

Heute, hn sachlichen Zeital- 
ter, auf dem Höhepunkt der 
Technik sind diese Dinge nur 
bedingt wichtig, wir leben und 
schreiben scbneH, dynamisch 
und flüchtig wie die Zeit, der 
wir beinahe bmtertaeriaofen 
mit ihren blitzartig aufeinan- 
derfolgenden Ereignissen. Wir 
bemühen uns in unseren Brie- 
fen mit wenig Worten viel zu 
sagen, kurz und bestimmt nach 
dem Wort, dass in der Küize 
die WQne liege und es grbl 
Menschen, die kaum Geduld 
aufbringen, einen langen Be- 
richt aufmerksam zu lesen. Die 
Kunst des Schönschreibens wird 
nur selten geübt; wir schreiben 
meist mit der Maschine, die — 
längst hoffähig — besser un- 
serer) schnell hineöenden Ge- 
danken entspricht als die lang- 
samer arbeitende Hand. 

Nicht jedem ist es gegeben, 
sich brieflich auszudrüdken. 
ein lebendiges Lebensbild des 
Schreibers izo vermitteln und 
gleichzeitig über das eigne leb 
hinaus Interesse für das Leben 
des Adressaten zu bekunden. 
Selbst m unseren Tagen, wo 
man wahrlich nur „hineüigrci- 
fen muss ins volle Menschenle- 
ben” and es überall interessant 
ist. gibt es genug Zeitgenossen, 
denen es nicht gelingt, über 
das: “mir geht es gut. wie 
geht es Dir?“ hinauszukom- 
men. Man muss verzeihen und 
dankbar ihr “kurz« Lebenszei- 
chen” entgegennehmen, als wel- 
ches es vom Absender oft de- 
klariert wird. 

So mancher wird sich erin- 
nern. wie unsere Dienstmäd- 
chen — seligen Angedenkens 
— ' am Küchen tisch mühsam 


mit spitzer Feder und Tinten- 
fass nach Haus schrieben oder 
mit einem Liebes-Briefslellcr 
an den Bräutigam. Dieser 
Briefsteller erregte das brennen- 
de Interesse unserer Kinderjah- 
re; wir merkten uns damals 
manche Phrase in der Absicht, 
sie einmal spater zu verwenden. 

Briefe sind lebendiges Leben, 
Bindungen von Land zn Land, 
von Mensch zn Mensch, brief- 
liche Bindungen helfen oft 
überraschend in Notzeiten, er- 
freuen Einsame mit einem gu- 
ten Wort, ein wenig Herzlich- 
keit. bringen unbekannte Fer- 
nen ln dein Hans. Und bist du 
selbst fern, erbalten und er- 
leichtern sie dir den Weg zu- 
rück. wie die Sternchen, die 
Hänsd und Gretel auf den 
Weg warfen, am wieder nach 
Hause zu find«. 

Briefe zu beantworten ist 
Sirensache. In unseren Tagen 
und unserem Land haben sie 
jedoch noch eine ztreätriiefce, 
sehr lebenswichtige Bedeutung, 
die gar nicht genug hervorge- 
hoben werden kann und die 
jeder beachten soll: nämlich 
unsere bekannt schwache Pro- 
paganda tatkräftig za unter- 
stützen. “Sie wissen dranssen 
so wenig von euch”, sagte ei- 
ne Touristin, "und wenn, dann 
nie das Richtige!" Wir sollten 
dajter keinen Brief, keine 
Nachricht hinausschidken, oh- 
ne die Empfänger darüber auf- 
zoklaren, -wie wir leben, wo 
die Wahrheit zn suchen ist 
und wie man sie draussen häu- 
fig unter Druck und mit faust- 
dicken Lügen verfälscht. 

Tn den Tageszeitungen su- 
chen Menschen aller Länder ei- 
ne briefliche Bindung mit Is- 
rael; wer Zeit und Möglichkeit 
beste, sollte solche Gelegen- 
heit nicht vorübergehen lassen, 
die Menschen dranssen mit un- 
serem Land bekannt zu machen 
und uns Freunde zn werben. 


Eine festliehe Vorspeise 


\Strasser tapeten 

I NEU! Soeben eingetroffen 

r INALTERA 

Französische, weltbekannte, exklusive Tapeten 
Muster 1976-1977 

Lin oleum, Wand-cm-Wand-Tepptcbe 

★ * * 

Import — Engros nnd detaB. 
Durchführung einschlägiger Arbiters. 
Teilzahlung möglich. Durch gehend geöffnet: 
Schtfnimatr. 20, Tel Aviv, 

TeL 286969 — 286918 — 281554 


BAKALA IN WERMUT 

1 grosser Bakala-Fisch, io 
Scheiben geschnitten. Salz, 
Pfeffer. 3 Löffel geschmolzene 
Margarine. 2 Löffel klernge- 
schnktene Zwiebel, ein halbes 
Gias trockener weisser Wermut, 
2 Löffel Zitronensaft (wenn 
nicht anders möglich ans einer 
Flasche). 100 gr. Champignons. 

Von den Fischscheiben ent- 
fernt man. während sie noch 
gefroren sind, die Haut, spült 
sie ab. crooknet sie gut mit 
Löschpapier ood würa sie mit 
Salz und Pfeffer. Ein flacher 
Topf wird mit Margarine ein- 
gefettet, man legt die Fiscbr 


scheiben eng aneinander hin- 
ein. Hierauf legt man die klein- 
geschnittene Zwiebel, in Schei- 
ben geschnittene Champignons, 
übergiesst das ganze mit Wer- 
mut, Zitronensaft, geschmolze- 
ner Margarine. Man schliesst 
den Topf und kocht die Fische 
auf kleinem Feuer zirka eine 
dreivierfei Stande, bis der Fisch 
gar ist. Während des Kochens 
von Zeit zu Zeit etwas von 
der Sance. die sich allmählich 
bildet, über die Fisch« giessen. 
Vor dem Servieren die Schüs- 
sel mit Peters Hie und Zitronen- 
scheib» schmecken. 


B0UTI QUE FUER MOLLIGE 

BIS GROESSE 54 

Grosse Auswahl an MAENTELN ★ ROECKEN ★ 
KLEIDERN und MAXl in neuesten Modellen 
aus herrlichen, exklusiven Stoffen 

SEIFER FASHION 

TEL-AVIV, BEN IEHUDASTR. 102 
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FREITAG, 31.10.1975 Mitteilungen für Sjldaten: I4.0J morgen: SJJ Die Landschaft 
Nachrichten: jede Stunde ; Chansonsparade: 14.55 Vorle- ! unseres Landes: 10.05 „Ilalia 
Programm A: : s>ung aus dem Wochenabschnitt: i bella” — italienische VolksÜe- 

S.IO und 9.05 Morgen Von- 15-05 -und 16.05 ..Drei vor ' der laucb 11.05); 12.05 Ho- 
len — Locatelli. Bach. Bocche- Scbabbat" mit Scharia Charifai: i mor und Satire: 12.45 „Wer. 
rini. Chanson. Dvorak: 10.05 17.05 Aus dem Leben — „Am j wann, wo?" — Kunst und Un- 
tied und Chanson: 10.15 und ""es zurück” (Tirza Juwal): i terhaltung: 13.05 Ein Stünd- 

11.15 Programm für Schulen: 18-05 Die Woche — Wochen- ;chcn mit .Ami kam Rotman und 


10.35 Lernen durch Radio — magazin des Militärsenders: ! Joram Engen 14.10. 15.05 und 


Militärsender: 
Nachrichten: jede Stunde 
6.00 und 7.10 ,-Am Schab- 
batmorgen": 8.05 und 9,05 


Probleme in der Geschichte des 19.05 Der kurze Freitag von. 16.05 Fussballergebnisäe und 
Zionismus: [1.00 Volkatümli- Di Ji Menus si; 19.53 Schabbat- • Lieder: 17.05 .Apfel und Baum' 

ches Hebräisch: 11.35 Ausser- Sespräch mit Prof. Arie Sachs!-— Probleme zwischen Ellern 
europäische Musik — aus Ni- — ..Der Teufel": 20.05 These j und Kindern und Vorschläge 
gerien: 12.05 Tonhandaufnah- u nd Antithese — ..Die Bezie-)zu deren Lösung: 38.05 Die 
men des Jerusalemer Sympho- hungen zwischen Israel und der j Angelegenheit wird behandelt 
ireorchesiers — STEREO — USSR“. 20.40 Chansons fun (Gideon Lev-Arik 18.30 Vom 
Ruchberg: ..David der liebliche jedermann; 21.05 ..Rosinen und | Sportplatz 21.05 Sportergebnisse 
Sänger *: Mozart: Homkonzen: Mandeln“: 22.05 Eine giUe i 2 130 Jazzecke: 22.05 Geschich- 
Elgar: Si reicher Serenade: Bar- Stunde: 23.05 Tanzmusik (bis i te einer Landsmannschaft in 

tok: „Der wunderbare Manda- 02.00 Uhr). j Wort und Klang: 23.05 und 

rin"; Beethoven: Symphonie In der Nacht zwischen den 24.10 „Radiothefc” — Cfaän- 

Nr. 8: 13.55 Vorschau auf das Nachrichtensendungen leichte ! «ms. 
musikalische Programm: 14.10 Musik. Lieder. Chansons. I Send«- H: 

Für Mutter und Kind; 15.05 Scbulfumsebprogramm: j 19.00 und 20.00 Nacbricb- 

Schabbateingangsprog. 16.10 8.15 Mathematik: 8.40 Ute-; len: 19.05 Israelische Lieder 

„Die Jahre unseres Lebens": ratur: 9.05 Rechnen: 9.25 Na-: und Melodien; 20.05 Blasmu- 
17.05 Nachmiuagskonzert — Vi- turkunde/ Physik: 10.00 Biolo-jsik; 20.35 Lieder der Völker, 
valdi: Violinkonzert in A-moll: £i« 10.20 Bürgerkunde: 10.45 
Bruckner Symphonie Nr. 5: Beratung und Richtunggebung: 

1830 Literatur: 19.05 Wochen- 1 1 05. 12.00 und 12.40 Gesell- 
kommentar — mit Gideon Lev- Schaft und Kultur: 14.00 Er- 
Ari: 20.05 Gebete und Gesän- Oblong fiir die Kleinen: 14.10 
ge: 20.30 Radioerzählunc (von Dokumentarfilm über das Le- 
Masal Asch): 21.05 Wunsch- bei» in der USSR; 14 J0 „Re- 
konzert klassischer Musik — genlieder". 

Händel: „Königliches Feuer- Fernsehprogramm, 

werk": Mozart: Klarinettenkou- 15-00 .liebe für Rom" — 
zert: Schubert: Forellenquintett: -Ferien im Frühling”; 15J0 
Debussy: Sonate: 2S.Ö5 Musik Schabbateingangsprogramm für 
zum Tagesende: 00.10 Ein kur- Kinder: 18.00 bis 20.05 Pro- 
zes Gedicht. gratnm und Nachrichten in ara- 

'Programm B: bischer Sprache; 20.05 Schab- 

6.10 Morgengymnastik: 6.20 bateingangsprog. (Abschnitt — 

Musikalische Uhr: 6.59 Eine Leben der Sara): 20.20 „Die 
Minute Hebräisch: 7.35 Gesän- Woche”: 21.20 ..The Man who 
ge: 7.53 „Grünes Lichf: 8.10 *<*> much" (der Mann 

Morgenprogramm: 10.05 Für der zuviel wusste). Film aus 
die Hausfrau: 12.05 Im Ar- dem Jahre 1934 Von Alfred 
beitsrhythmus: 12.30 „Ein La- Hiichcocfc mit Peter Loire, Ed- 
chcln und ein Lied”; 13.05 na Best Leslie Banks: 23.20 
Chansons und Neuigkeiten: „George Brassance": Scbabbat- 
14.10 und 15.05 „Hier, dort abschnitt, Nachrichten, 
und überall"; 16.10 Wöchenen- 

SCHABBAT, 1.11.1975 ’ 

Nachrichten: jede Stuudfe 


THEATERPROGRAMM 


HABIMA — grosser Saal; * 
„Matter Courage" ("Brecht) 

1.. 2.. 3„ 4.. J„ 6.11. klei- 
ner Seal: „Heuchelei und 
Verlogenheit" (Komödie) 1„ 
3„ 4.. 5.11. „Die Ceisel” 
2„ 6.11. 

KAMERf; „Koreolo<m~ am 1- 

2., 3., 5.. 6.11. in Jerusa- 
lem, „Komödie der Irrun- 
gen" (Shakespeare modern) 
4. 11. (Tel Aviv). „Ein leich- 
ter Schmerz" (2 Eiaal: (er 
von Pinter) 4.11. in Bar 
Han. 

HA1PAER THEATER: „Ro- 

meo und Julia" (Shakespea- 


re) 1.: 2.. 5.. 6.11. (Haifa) 
,.Ein Spaziergang” (2 Einak- 
ter) 1.1 1. (Jerusalem J. 2.11. 
(RechowdO. 3„ 4.11. (Haifa) 
5.11. (Bat-Dor, Tel Aviv) 
KHAN. Jerusalem: 31.10. 9.00 


Schach-Ec 




BRIEFMARKENFREUNDE 


DEM UMWELTSCHLITZ ge- 1 hängsein wird mir das Emblem 


redigiert von. I. Aldnf J Problem Nr. 90 v, 
und H. Fass " gaczew. 1. Preis Tsc 

Vom Grossturnier in ■ Milano nier" 1950 UikS-R- 
und 11.00 Film 1.11. 8130 bringen wir den schönen Sieg 
Haifaer Theater, 2.11. 8.30 von Exweltmeister Petrossian 
Kammerkonzert (Usi Wiesel gegen den dänischen Grössmei- 
Cello. Pnina Salzmar» (Kla- ster Larscn. 
vier) 3.11. Khantbeaten Weis: Larsen 

..Diener zweier Herren" Schwarz: Petrossian 

4.11. 8.30 Edith Piaff-Pro- Englische Eröffnung, 

gramm 5.11. 9.00 Folklore- 1. c2 — c4 Sg 8 — f6. 2. Sbl? 

Programm für Touristen cl e7 — eS. 3. g2 — g3 

6.11. 8.30 Khaniheaten Lfg b4. 4. Sgl — f3 e.5 — e4, 

„Diener zweier Herrefl". J. Sf3 — d4 Sb8 — c6. 6. Sd4 Weiss: Kbl. Del. TV' 

[ — c2 Lb4 x c3. 7. d2 x c3 h7, Se2 und d4, Lg8. 
j •— . h6. 8. Lei — e3 Dd8 — e7.‘ 6 Figuren 
‘9. Lfl — g2 d7 — d6. 30. Sc2 Schwarz: Kd3. Ta2 
1 — b4... Larsenf Spiel ist zwar Sal und b2. Lc8. 
orginell aber zu riskant grade 
. gegen Petrossian — Sc6 x b4, I I. 
c3 x b4 0 — 0. 12. Ddl — d4 
Tf8 — e8. 13. b2 — h3 b7 — 


aÄi... 

■ A 3 $»„5$ 

4*« 

- : 


widmet sind die drei neuen Son- 
dermarken. die von unserer Post 
im Dezember dieses Jahres zur 
Ausgabe gelangen werden. Die 
Serie wird aus folgenden Wer- 
ten bestehen: 0.50 „Luftver-! 


der Israel-PosL der „Sprigen- 


b6. 14. 0—0—0 LcS — b7. 15. 


de Hirsch'* abgebildet sein, wie 


Kd — bl... wichtiger wäre so- 


Bauem a4, b4, c3, ** 
1 1 Figuren 

Matt in 3 Zi • 
SCHACHNACHRI 
AUS XSRAf. 
Stand des Halbfkia, „ 


wir ihn seit late« auf deu «** & - * SHS ~ 47 - 1S ’ ^taewarsetaft: 
Bognräodati. unsrer Brirfmar- g3 - f4 Sd7 - uS. 17. ci - Natama uach 3 Ru. 


ken za sehen gewohnt sind. — 


c5... natürlich nicht Lxe4 we- man 23. MalachL 


Diese Aushilfsraarken sollen 


gen c7 — c5!„- d6 x cJ.. 18. und Ares je 1.5 fl). 


/ fin Schnierterling : nach Badart in „rscWadaum M J cJ T>8 - dS. 19. Dd4 - « 3 R^u. 


pescung 

schwebt matt in den Rauch- 
schwaden von Industrieanlagen 
dahin/. 0.88 „Wasserverschmut- 


dc mit Iris La wi- und. Am non 
Rubinstein: 17.05 Tonbandauf- 
nahmen im Institut für analy-, 
tische Psychologie: 18.05 „Bei- 
de zusammen und jeder für 
sich” — zwei Generationen aus 


Programm A: 

8.05 Scbabbatmorgenkonzert 
— Wariock: Suite; Hummel: 

j- u; i. j „ .. . „ Trompeteukonzert: Mendels- 

der Welf der Unterhaltung; . ~ . . .... . _ 

n i ns or.w wi« _ t Capriccio brillant für Kla- 

vier und Orchester K. P. E. 
Bach: -Symphonie Nr. 2; 9.05 
Welf der Wissenschaft; 9.30 
Musikalisches Rätsel; 10.05 Wo- 

. r T _ . chenchronik; 11.05 Radiodra- 

gute Laune — Jaakow Aguion „ . , 

f . . ... „ ... . ma . — .J3ie Pumpe von Ja- 

wtemewt im Theaierklub; - , 

Sender H* mes Cameron; 12.05 Wohlstand 


21.05 Bühne und Film — Lie- 
der aus Filmen und „Musi- 
cals": 22.05 „Ich mach mir 
Melodien" — hebräische Lie- 
der 23.05 und 00. 10 Bier flnd 


„Sandwich"; 10.05 „Welch schö- j zurig" / ein Fisch macht ein 
ne Lieder": 11.05 Legende und sichtbar saueres Gesicht, wüb- 
Wahrheit „Du lebst nur zwei-jrond ach ein ausgedehnter Oel- 


mal": 12.05 „Man sagt es gaebe 
ein Land" — „Der Kineret"; 
13.05 Persönliche Fragen — 
Jaakow Agmon interviewt Jaa- 
kow Jasur; 14.05 Spaziergang 
in Jerusalem mit Teddy Kollek 
(WiederboJuDg5sendong): 15.05 

Lieder von einst 16.05 Operet- 
tenausziige: 17.05 Aus den 
Werken von Ägnon; 17.45 Be- 
richte über den Nachlass von 
Prof. Katzir s.A. (Josef Tar- 
gin): 18.05 Unterhaltungspro- 

gramm: 19.05 „Heilige Kühe” 
— „Akademische Freiheit"; 
19.53 Prof. Gerscbon: ..Blutun- 
tersuchung"; 20.05 Musical — 
„Kanisell": 21.05 Tradition. 
.Tradition; 21.53 und 22.05 Di- 
rekte * Vetbiodung mR dem 
Schall plattenarchiv; 23.05 Eine 
Stunde mit Noam Sberif; 23.45 
Nach riebtenjou mal. 

In der Nacht zwischen den 
Nachricbtensendnngen (eichte 
Musik. Lieder. Chansons. 


fleck vom SchifF im Hinter gran- 


Farbcn und Nennwerten aus- 


c3 Lb7 — d5. 20. Le3 — d4 (1). Herschko 2,5 


gegeben werden, wobei ihre 


J7 — f6. 21. Ld4 — e3 b6 — man 2 (3). Gitennai 


WrtMtadt im ' Gegensatz zu »■ ~ “ » “ £ “T 2 j 


allen anderen Martena us p*en 23 ■ “5 - M LdJ - f7. .24 Runden: Tarnen]*^ 
Israels niete zeilScb besdiränte *♦ - *5 «7^ M z gj zres 2 R.chter .1 (2 

werden soll. Die Post will ta TdS X di +. 26. ™jr dl h6 nach 5 Rundem M. 

Bedarfsfaire auf den eben be- - 21 ■ U3 ~ c} “! - *« 3 ©• ^arta 

de verbreitet!, sowie 1.70, nötigten Wert zurückgreifen 2g - Dp 3 — ci - ein Fe ^' lcr ’ 3er Ronden: Bernstein 3, 
n. .lärmbekämpfung” / die kamen, da der Druck von ”* hl ^ B«, 2 “ machen at; Merkte Hanoan Kalt. 

ScbaBwellen eines Duesenflug- 1 mehrfarbigen Sondermarken lan- KW-al; wi« o 1 ™« ^ Im Tonn er des net • 

zeuges dringen in unser vor' ge Vorbereitungen und viel Zeit vcr * orc Jl"' ^ c7 S~„P~ ® Heraba füt: 

Empfindlichkeit vergrössertes . erfordert. Es wird also eine — b3 Te8 ~~ c7 -Jk 1x1 ~~ b ~ Nachman n 

Ohr/. Auf den Anhängseln ist , verbesserte Art der Marken &6 — M - * 1 ‘ Tdl 7* J* + rad Salman- i. ; 

die Abbildung all dessen, was sek, wie sie im Jahre 1960 Kg8 — b7.32 ; a2 — a3.„ Weiss Kandelstein 25 (D. - . ■ 

in unserer Umwelt langsam aber der • Währungsreform die Über- ^ at s** 00 keine guten Züge Bei der Geueralve . .. 

sicher zum Verschwinden gangsserie mit den Schwarzen "> ehr - Sb 4 — dS * 33. De3 — des Israelischen Sch 

kommt: auf den Tabs zur 0J0- Wcrtriffem waren. d4 Sd5 — f4. 34. Dd4 — e3 des würden m der J 

Sf4 x h3. 35. De3 x h3 e4 — der erhaltenen Stitrar . 
DEM ERSTEN IRISCHEN c3 +— das ist schon der Ge- de Herren in die ne.- 
HEILIGEN, Sc. Oliver Piun- w ««w! 36. Kbl — a2 e3 x f2. gewählt: Jaffe. Bnrsti 
kett, widmete die Post von IR- 3 7 - *>h3 — cS Te7 — e8. 38. Stepak, Jnngreiss. D. 
LAND am 13. Oktober zwei TdS x e8 Df7 x e8. 39. Dc8 x scha. Lewanth. Chesa 
Gedenkmarken zu 7 und 15 p. c7 Dc8 — f7 und Weiss gibt delstein, Tal. Flufat, 

Dem Entwurf der Marke liegt auf. INahari und Ernst, 

eine Seile der Gedenfcroedaflle i 
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19.00 and 20.00 Nachrichten: 


3 egen über Notlage in Entwick- 


Ferns eh programm: 

18.00 bis 20.00 Programm 
und Nachrichten in arabischer 
Sprache; 20.00 Chassanut-Festi- 
vaJ — mit Benjamin Ungar. 
Jeschajahn Weinreich u.a.;2030 
^fabat'*: 21.15 Sportschau: 


19.05 Lieder zum Scbabbat und l "”* so ^ ! 3 ^f. Lael1 “ 53 22,05 ,Coiombo” — „Ein wah- 
aus dem Lande: 20215 Abend _ anf ., d “i mr Freund': 23.55 Tagesab- 


“ "v: musikalische Programm; 14.10 

d^ Stars - Chansons und Me- FBr Muaw ^ ^ 15 0J 

Militärsender j Musikalische Begegnungen IWie- 

Nachrichten: jede Stunde ! 3 t rho,u ”* ss '" d ^ “ 1 

6.00 Morgenklängei S.05 ^ s =“ d “. 

Naehrichlenjoornal: S-M criisse ™«nd^ P m“Kiavter und ilm 
m,t etnem ned-J0«-jl_ ^ Wiedertoiungs- 


11.05 „Warm 
haft": 12.05 Stern ' mit 
Zacken — Josri Banal: 


Sendung mit David Chen: 
.JUmsky-Korsakoff in Spanren’'; 

_ 17.05 Spanische Romanzen: 

Der Jbdische Stnndpnnkt - mu „ J0 offenB Mfln>fon _ D! . 


schnitt, Nachricht«. 


Marke fiaiiert der Schmetterling 
über lieblicbe Blüten, auf den 
zur 0.80-Marike sieht man ei- 
nen weit fröhlicheren Fisch 
über eine Korailenbanfc dabin- 
schweben und auf den Anhäng- 
seln zum--l.-70bWert widmen 
wir unser Ohr ‘lustigem Vogiem- 
zwitschcrn“ Die Im Rechteckfor- 
mat gehalten« Markenbilder 
entstamm« den bewahrten 
Künstlerhänden von E. Weishof. 

BULET ATUDAH nennt die 
Post eine zukünftige Marken- 
ansgabe. die mit einem 1.85 
IL-Wert ebenfalls ira Dezember 
beginnen soll. Es handelt sich 
um eine Ausgabe, die in der 
Philatelie Aushilf sausgabe Über- 
garfsscrie. oder vorläufige 
Markenausgabe genannt wird. 
Das einfache Markenbild zeigt 
nur ein« stilisierten sechsecki- 
gen Davkbtem, die Wertziffer 
und die Landesbezeichnung in 
drei Sprachen. Auf den An- 


Vorschau auf das TV-Pro gramm der Woche 


drei 

12.40 


Charnia Semen 12.55 Kurze 


V -J- rektsendung (auch 18.05); 19.05 

chassidisdie Erzwang - mit Wochrachroait folge; 


Raw Schmuei Hacohen Awi- 
dor: 13.05 „Unterbaltaing 75” 
»(Wiederholungssendung); 13^5 



19.50 Rezitation ans der Bi- 
bel: 20.05 „Hamawctil” und 
„Mdawe Malka”: 21.05 STE- 
REO , JHe Lombarden im ersten 
Krcuzzug”, Oper von Verdi mit 
Christina Deutet tun. Placido 
Domingo, Ruggero Raimondi 
iu, Dirigent Lamberto Gap- 
delli; 00.10 Ein kurzes Gedieh L 
PngFunm B: 

7.10 und 7 55 Gesänge; 8.10 
und 9.05 Lieder am Schabbat- 


| NATURHEO^KÜINDE IN TEL AVIV Hl 


Die Spezialisten von internationalem Rof 
. Prot BABÜROFF- 
die Organisatoren der internationalen Kongresse 
in Torino, Italien und Colombo, Ceylon 


I 


TIBETiSCHES NATURALIEN-INSTmJT 

- Ohne Medikament« 


Behandlung 


HXLfelalsfcang 


gegen chrontacl» Gebrochen, 
bei aHeemelnea Beaehwerd«. 

Die Speztalmetbode von Prof- BASUKOFT _ 
wir bring« Omen *n* dem-Ortait w 


i 


SONNTAG. 2.11.1975 

1750 „In Freiheit geboren’’ 
— „Elsas Odyssey”; 18.20 
Lieder des Alphabeths. 20.00 
Welt im Kriege — 23. Ka- 
pitel: „Der Stille Ozean", 
Februar 194 2 — Juni 1945; 
2130 „Das ist mein Ge- 
heimnis"; 22.00 Tando, mit 
Jimmy Lloyd Sänger, aus 
Jimmy Lloyd, Sänger aus 
(Schauspieler), Adam Rich- 
ter (Dolmetscher); 23.00’ 

„Fall der Adler": „Der leta- 
le Zar"; 

MONTAG. 3.11.1975 

1730 „Fenster" — Themen 
aus aller Weh; 18.00 Aus 
dem Wert: von Lea Gold- 
berg; 20.00 „Smith tmd Jo- 
nes”: 20-50 Aus Filmen von 
Charles Chaplin; 21.30 

„Warten auf Godee" von 
S. Becket;’ 2230 .Aschen- 
brödeT (La Cenerentola). 
Oper von Rossini; 
DIENSTAG. 4.11.1975 

1730 Telepele; 18.00 „Geor- 
ge, der Hund, von den Al- 
pen": „George hoch und 
weit entfernt;" 20.00 Wo- 
chenschau für die Jagend: 
2030 Erbgut „Net* Liebe” 
— Raw ScbaJom Scfcabasi 
und sein Werk im jemeniti- 
sebeö Judentum; 2130 »Auf 


MITTWOCH. 5.11.1975 

17.30 Zirkus: 17.40 Die 
Welt von Walt Disney; 20.00 
„Die Familie Pall iseri’: 21.30 
..Aller Anfang ist schwer" 
Erzählungen aus dem La- 
ger GoJag im kalten Nor- 
den Russlands, der Uber- 
Iebanskampf, die Strapazen, 
etc.; 22.00 TV-Fibn (\Wld- 
west-Filmh 23.10 Unterhal- 
tungsprogramm — „Blues”. 


DONNERSTAG, 6.(1.1975 
1730 Telepele; 17 JO Trick- 
filme; 18.10 Puppenfilm; 

20.00 Spiel der Woche — 
Sportschau 20.50 Programm- 
ansage; 2130 .JCol-bo- 
thtk" — Magazin für alles; 

22.00 Kopfwäsche"; 22.40 

^Xojak 5 '. 


FREITAG, 7.11.1975 

15.00 ..Liebe für Rom” — 
„Eine Münze im Springbrun- 
nen"; 1530 Schab batein- 

gangsprogramm für Rinden 
20.05 Schabbateingangspro- 
gramm mit Raehel Atac 
20.20 JDic Woche”; 2130 
Film „Vierfache liebe"; ita- 
li «rischer Film, vier humo- 
ristische Lwbesgeschtchteo; 
2230 Konzert - Tchaibows- 
ky: Symphonie Nr. 5; 



dem Rasen" — ESjahn Ha-; SCHABBAT. 8.11.1975 


| teL 03-240505, Tel Aviv _ POB 11552, IW Aviv. | 


cohen als Gast int' 'Kibbuz 
Bet HaschiB? 22.15 Bretm- 
pimfa; 23JQ5 „Omroo" — 
,Jjong way down" (Lang** 
Wog henmloÄ 


20.00 „Wort and Klang" be- 
kannte Scbabbatlieder aller 
israelischen Landsmannschaf- 


ten, 2030 „Mähst”; 21.15 
Sportschau; 22.05 Mccleoud. 


PROBLEMTEIL 


Lö«nc« des Problems Nr. 88' 


zu Grunde, die anlässlich der 
300-Jahrfeier der Heiligspre- 
chung geprägt wunde. OJfver 
Plunkett versuchte die Reoapga-'yon G.W. Xensch. 
msatfon der irischen Kirche undr Sddnssebng: Kg7 — ■ W» 
wurde während den verschärf- K»4 2. De8xC2 ++. 
ten Verfolgungen unter. Crom- 1 1. Tb4xc4 2. Se6— g7 

well als Erzbischof von Ar- Kf5 — f4 3. Sg7 — b5 -f--K 
magh vertwftet. zom Tode ver- d5se4 2. Se6 — d4 + 
urteilt und in Tybura hingerich- 3. Sd4 — e2 ++. 


*•* -*?***& 


> SCHACHNACHRI 
AUS DEM AUS 
Im Zonenturnier d 


%• 

f b «st: 

♦ 

* 

*rrv ife* ^ 

a. <*.. * e ‘.'s 
i«: . 

# ****** 

r.i 



m Jugoslawien führt 
1. Ronden Lamf ans eben 
mit 93. Unsere Mets 
+ Prudajenskaia liegt m 
]. 12. Stelle. 

Kf5— f4 Beim grossen Alje ■ 

in Moskau spielen > 




. „*> 
J Wl «SM^B 


” % HW» v 


■t..' : 



* r.-- . 


tet. 


1. c2 — cl + 2. Te4 — f4 Weltmeister Spaski, 

Dxf4 3. Se6 — gJ + + oder falls und Tal. die Grossme 
DIE WEIHNACHTS-MAR- 2. 7T>4xf4 3. Se6—c5 +-f. ; schnoy, Brdawski, G«' • 

KEN AUSGABEN haben in Richtige Lösungen der Pro- gawan, R. Birrn, Hc - 

SCHWEDEN grossen Erfolg ge- bleme 87 und 88 sandten uns: ninc und Garcia. 
habt und so ist es nicht zu Räte Beruhte!. Susanne Striem, 1 Im Zonentumier in 
verwundern, wenn die schwe- Frida Teitelbaum, Irena Metzger das von den stärksten „„ 
disebe Post heoer gleich 5 ver- Dr. D. Taobes,- Prof. S. Alta- aas politischen Grund' 
echiedene WeSuadbtsmarken ras, S. Gross, M. Reizes, N. tiert wurde und desv>__ 
mit Abbildungen alter, religiö- Kümmel, N. Stenzler. M. EL. kermnng dnreh die Fit^ 
ser Kuds ( gegenstände heraus- lenbogen, P. Bergmann, J. Man- ist siegte Sossenko vc 


. . . 

* r* 

viiv* TU6, 

****** fe* 


^ Sie*. p#m-*** 


dims 


bringt. Die Marken erscheinen ruber, J. Eofrati und I. Kahane. ral und Pachman 



«Mt « 

****** 


bereits am 11. November, drei' 
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Fuer BRD-Marken-Sammler: 
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WOHLFAHRTSMARKEN 1»75 


zu 55 und zwei zu 90 Oere 
Nennwert. Besonders schön ist 
die 90-Oere-Marke trat der Ab- 
bildung der „Kiemen Madonna" 
ans der Viüan-Kirche/Gotland. 

Die äusserst elegante und be- 
scheidene Form der Skulptur, 
sowie der Liebreiz des mäd- 
chenhaften Antlitzes der Ma-, 
doona wirken auf den gläubigen,' 
Betrachter. 



*’*** st»t 1 
•i * z i \ : 


*• s*4«n 7 -..v 
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Ausgabetag für die Weihnachtsmarken 1975 
y. H. Ebiar der Wohlfahrtsmarken mit Zuschlägen zugunsten der f^B| 
bettsgemeinschaf t der Freien- Wohlfahrtspflege ist .der \ ^ 
vember 1975. fc 




WOHIN GEHT MAN ? 


WOHIN Sit auch tarn« 
geben. Wfüaagisn Sie tibentfi 
1EKA KAttttU; Ex bt 
der Botii 


Als Motiv" fiir den Wert 40 4 20 Pf mit der Bes' 
.^Deutsche Bundespost” ist eine Schpeerose, für den We 
15 Pf mit der Beschriftung „Deutsche Bundespost 
Schncehetde gewählt worden. • : % 

Hella und Heinz Sc&Zliuger lieferten die EntwQ. *. 
, Die Märken im M(Aifai^en-Offs<rtdrack sind auf & 
nem weissem fiuotesäeraadea Poetwertzeicheijpapicr j. 
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! WIE VOR! 

PICHE- 

RAN! 

:1a 49. Tel. 57885 
niscbe Reimgang 
en — versieb ert 
Tigen — kostenlos. 

and Zustellung 
:h Wunsch. 
f — VERKAUF 


EGAL" 

KAUFT 

»bei Kühlschränke 
rwapparafe arid 
tilsauflfvtungen 
L 83 22 67 
« fei 862X56 


★ TEL AVIV ★ 


In GhratejEm — Tel Ganim • Invaliden heiraten mit Er- 
(Kerrr> zu verkaufen: Geräumi- folg: Mädchen, 28. Luxuswob- 
*?■ 3-Zimmcr-Wobnunff. Zentral- nung — reicher junger Mann. 
Gas und -Warmwasser. Sofort 30 — 20/185. eüjgeonJnet 
beziehbar. Tel. 743444. LJoffv" - 220868 — Dizcn- 

go£f 212. 

'1 1 * .rJoffy- — 220868 — Di- 
■ ' zengoff 212, prerponjert: Ton- 


PENSIONEN 


FamiUenpension 

streng kascher 

Natania -Stadtzentrum 
nimmt 

Familien oder 
Einzelpersonen 

für Danenrafenfhalt auf. 
PO 8 1085, Nalioh 


ARBEITSMARKT 


nstin. Frankfurt. Ärztin, 40 — 
; Touristin, Amerika, ‘Akadenrike- 
• rin, 30 — reiche Aeiztin, 62 — 
.56 - jährige, -reich, . Luxuswoh- 
j jiung — 45 jährige, sehr reich, 
: religiös — 27jähriger, Johann 
Jburg. religiös . — Ätzte — In- 
genieure — Religiöse — Tech- 
niker. 


VERSCHIEDENES 


KIBA 

.052-96736 

el,- Kuchen- und 
egeusiände. Klei- 
isse a. Auflösungen 
»736 auch Scbabbat 


. vlarco kaufen antike 
achte Möbel, auch 
Tel. 825681. 
rer Bequemlichkeit 
idationenl — Zahle 
:se! Abraham- Avner, 
52. 

Hakoue kauft M5- 
oitäteu, Frigidaire, 
— Telefon: 834938, 
TT. 

les! Möbel. Frigidai- 
insapparate. Autiqni- 
lässe. Tel. 235117, 

_J»if 

kauft Antiquitäten, 
W tfelf - 833245! 
&248. 

Sboe^*, Tel. Aviv, 
]' 44. Gesundheits- 
' Damen und Her- 
jsige Qualität Ko- 
tersuchuog der Füv 
rraniTig durch Spe- 
■S England. Tele- 
)50. 

a kauft Möbel, Haus- 
ngeu. Nachlässe. BB- 
ire, 831494; abends; 

Wdt/Israd fNach- 
mlungen. Münzen, 
nstr. 32, Tel Aw. 


Deutsche 

Korrespondenz 

M Stunden tigbh 
übernimmt 

Pensionär mit deutscher 
Gymnasialbild img. 
Erstklassige Referenzen. 
Zoschriffeu au POB 4100, 
Tel Aviv für Nr. 1M1. 


POLTEREN — ERNEUERN 
Möbel, auch antike Küchen- 
fonnaka auch in Ihrem Haus. 
Auf Wunch Farbänderung. 
Fachmännische Arbeit. 

ESCHEL. 03-845733, abends 


I • „MjgdaP — HerzKa, Ben 
, Gurion Str. 14, Tel. 981020. 
iBuero- Service: Photokopieren, 

Schreibmaschine-Arbeiten, Über- 
setzungen, Lichtpausen (Blue 
'prints) und Anzeigenannahme 
fuer die Tagespresse. Auch tele- 
fonisch. 

• Zahnprothesen, ExpreSs-Repa- 
raturen in % Stunde. Zahnlabo- 
ratorium E. Zack ermann. Tel 
Aviv. King George Str. 5. To- 


KINOPROGRAMM 

TEL-AVTV 

ALLENBY: Once Is Not 
Enougb 

BEN JEHUDA: Dirty Innoccats 
CHEN: Earthquake 
CINEMA ONE: The Wind and 
the Uon 

CINEMA TWO: The Ta/nißg 
Ctf the Shrew 
CTNERAMA: Mandingo 
DRJVE-IN: 7.15 und 9.45: The 
Wind and the Lion 
DEKEL Fanny Lady 
ESTHER; Eanroanoelie 
GAT: The Happy Hoöker 
GORDON: Michael Sbeli 
HOD: The Kerum o ftbe Pink 
Panther 

LIMOR: Henoessy 
MAXIM: Appassionata 
MOGRABI: The Mean Machine 
ORLY: The Night Porter 
OPHTR: Samurai 
PARIS: Wegen Renovierung 
geschlossen 

PEER: The Romantic Englisch 
Womao 

ROYAL: On the Waierfront 
STUDIO: Shampoo 
TCHELET: The Enti grants 
TEL AVIV: The Night Vidtor 
ZAFON: Le Retour du Grand 
Blond Part DL 

RAMAT GAN 
KINO LILLY: 7.15 u. 930 Uhr 
^Alice doesu't live here any 
more” mit Ellen Bronstera 
(Oskarpreis). 9. Woche: 
4.00 Uhr: The Golden Vo- 
yage of Sindbad. 


NATORHEILKUHDE IN TEL-AVIV 


Prof. Barukoff, der mit sei- 
nen Mitarbeitern ein Institut für 
Naturbeflkunde in Tel- Aviv er- 
öffnete, erklärt, er sei selber als 
Kind schwer krank gewesen. 


der Welt eröffnet« er mit sei- 
nen Helfern Institute für tibe- 
tanische Naturhcflkunde, wo 
guter Nachtschlaf, eine wohlha- 
1 anzierte Lebensweise und ande- 


» 


Man habe bei ihm eine Art Lcu-j re Naturheilmittcl gefördert wer- 
Jcämie festgestellt und er »ei; den. „Wir sind keine Zauberer”, 
durch eine alnibetanische Me-jsagt Prof. Barukoff. „Wir ver-! 
thode geheilt worden. Prof. Ba-j suchen bloss, eine Balance zwi-| 
rukoff berichtet, dass er vier; sehen dem körperlichen und see- 
Johre seiner Kindheit denn aoebi liseben Selbst zu finden. Wir 
in einem Kloster in Tibet ver- helfen unseren Patienten, sich 
brachte. Nun habe er sein Le- selbst zu helfen. Die alte tibeta- 
ben den orientalischen Heilme-: ni sehe Medizin ist niebt nur 
thoden und ..LebenswUsenschaf-j eine Heilkunde, sondern auch 
teo” gewidmet. Er organisierte - e jne Lebensphilosophie und Lc- 
Kongresse orientalischer Philo- ! bensweise. Prof. Barukoff macht 
Sophie und der Gesundheitsleb-! geltend, dass viele Berühmthei- 
re. Hierbei hätten bekannte Per- ien der Vergangenheit,' wie Hip- 
sonlicbk eiten aus 30 Ländern! pokrales. Leonardo da Vinci. 


teO genommen. 


Newton, Tolstoi o.a. ein natür- 


ru allerletzt 

an doch zn Stampf 
nan TEPPICHE 
. verkaufen oder 
chfen wilL 

A M P F 

L TeL 295531. T-A 


fe — neu und ge- 
rgeL Grosse Auswahl 
Jingungen. Melofk, 
foizeugoff 125, Tel©- 


• i 

Ps 


• Krankenpflegerfinuen) — 

Säuglingsschwestern — Osrot — 

Wirtschafterinnen Köchinnen 

— Kellnerinnen — Küchenper- ! lefon 282429 
.sonal — Apotheken — Büro — • Zahnprothesen, Express-Repa- 
Gcschäftsrcinigungen — Verkäu- raturen in 16 Stunde, billig, Tel- 
ferinnen — Babysitters — Ge- ! Aviv, Ben Gurion BlvtL 32, Bos 
sei kebafte rinnen — vermittelt 'dl* 62, 1, 4. 5 und 10. Telefon 
„RUTH”, Jawnestr. ' 2 — Tele- 246130. Empfängt immer. 

fon 293637! — 440647! j • Malen, Trissol. Kacheln, As- 

V Kranke«- und Säuglings-' pbaltieren von Dächern nnt Jüte 
Schwester sucht passende Pfle-jtmd Fiberglas, billige' ’ Preise, 
ge. mit, Kochen, .6 — 8 Stnn-' Rcmonl General. Tel. Aviv, 
den. Tel 867943. zw. 2.00-18.00 { Mapa-Str. 20. Tel. 224351. 

• Manfinsen und Pediküren, • Television, Stereo, Reparatu- 
die noch etwas mehr Geld mit-' ren mit Garantie. — Spreche 
hinzuverdien en möchten, woll- Deutsch, Tedi. Raraat Gau, B:a- 
ten sich an POB 3452. Tel Hk Str. 68, Tel. 730343. 

Aviv, wenden. • Für verschiedene kleinere Re- 

• Junges Mädchen für Haus- p aratu ren in Ihrer Wohnung J 
aibeit und Säuglingspflege ge- wenden Sie sich zwischen 4 — 7j 
gen Wohnen. Verpflegung und Uhr an Tel. 238282 Tel- Aviv. 
Taschengeld gesucht. Telefon.: 

03-930646. 

• Sachbearbeiterin m Wieder- . _ . . __ Yn _ 

**™>°** r-bt Scnc« or-1 Hl Sl* 

ferten an POB 1334, Tel-Aviv, 


HAIFA 



Prot Barukoff und seine Mit- ' liebes Leben predigten und führ- 
arboter vertreten die Ansicht, teo. Dadurch können allerlei 
dass die Liebe zum Leben ein) körperliche wie auch seelische 

Beschwerden gelinden werden. 


wissentlicher Heilfaktor sein 
kann. An verschiedenen Orten 


HAIFA 


„Aeltester Europaeer 

entdeckt 

In einem Wald im Süden von 
Möncfaengladbacb machten Ar- 
chäologen jetzt eine Eotdek- 
kung: Hier haben vor 150 000 
Jahren Menschen gelebt, die als 
die bisher „ältesten Europäer” 
angesehen werden -müssen und 
damit dem legendären „Nean- 
dertaler” den Rang ablaufen. In 
einer Ziegeleigmbe. dem Rast- 
platz dieser Urmenschen, lebt in 
diesen Tagen unter den Schau- 
feln der Archäologen die Welt 
um die Mine der vorletzten 
Eiszeit wieder auf. Rund 200 
form schöne Feuersteine, Scha- 
ber. Steinsägen und Speerspitzen 
lassen darauf scbliessen. dass 
die Urmenschen tüchtige Jäger 
und Sammler waren. Mit Feuer 
umgehen konnten sie auch 
schon. Über die Holzkohlen- 
reste versucht man jetzt, die 
damaligen Bau märten zn be- 
stimmen. 


APOTHEKEN- UND AERZTEDIENST 


GOTTESDIENST 


für Nr. 4775/L. 



[RAINER 


T.-A. 


A 

m _ 

US E 


JJcbada 65 

JTTS9, 10-42,4-6 

CHT 


Inserate Kunden: 

{Vabnrmzen 1—6 Bia- 
mteten/braten : 
und. TTDen ; 
i_- ü i .JOaxtpcstnauB ■ 



lerwohmaqg ‘mit 
egen Schßissdgeld so- 
jebco. Adresse: Rosa 
Tel Aviv. Drojanov- 
J — 12.00 vormittags, 
rat Rambam . 3-Zt ju- 
ng mit Essecke w 
4. Stock. 230.000 — 
47. 

erkauft werden 2VS n. 
wohntmg. erstklassiger, 

Aba Hiilcl 78, SohkurL 


Fuer meinen Neffen 

7-7. im Ansland lebend. 

29 Jahre / 1.83, Intelligent, 
in guten wirtschaftlichen 
Verhältnissen. 

SÜCHE PASSENDE 
EHEGEFAEHRTIN 
aus guter Familie. Zuschriften 
an Chadschot Israel. Tel-Aviv 
p.OJB. 28026, für Nr. 94/19 
um mum********"**"*** 

• Ehepartner für jeden! Tou- 
risten, Akademiker. „Fortuaa 
IdebonStf. 20. Tel-Aviv, Tele- 
fon 291004. 

Die erste Heiratsvemdttferln 
Israel, seit 1950. Passende 
Partner für jedes Alter, Sara 
Moscovid, Jaffastr. 34, Haifa, 
TeL 04-524408. 

• -Nor Prfvatsdbadcben, tn 
besseren Kreisen gm einge- 
fuijrt. gesucht POB 1334, für 
Nr. 7769/D 

• Neu ein wanderin aus England 
gebürtige Deutsche, fesche Er- 
scheinung, Miöc 40. sucht auf 
diesem Wege angenehme Be- 
bannsebaft. POB 4653, T-Av-v, 

Unabhängiger Witwer, 
71/172, gutstotert, Nähe Hai- 
fa, sucht Witwe in ähn beben 
VeritäRmssen- Diskretion ver- 
bogt. Antworten an ^lodaot 
Steinberg”,. POB 20. Naham, 
Fuer Nr. 878. 

Witwe, distinguiert, gebil- 
det, hübsch, gut situiert, wünscht 
warmherzigen Lebenskameraden 
ab 65 Jahre. Haifa- PAB. 
4090/523. 


Scbabbat- A nsgang: 5J9 Uhr 
Pancha; CHAJEI SARA 

1. Tchuö Schiwath Zion, Nene 
Synagoge, Ben lehudastr. 86 
Frdtag abend 16.40: Vortrag: 
Raw Jehoda Ansbacher: Schab- 
bat morgen 6.30 und 8.30: Blr- 
kat Hacbodesdn Scbabbat Min- 
cha J6.35: Vortrag: Herr Jacob 
Baror. 

2. Ichud Scfalwatb Zion. Bet- 
Hamore, Nathan Stransstr. 5 
Freitag abend 16.40; Schabbat 
morgen 8.00 Birfeat-Hachodesch 
Schabbat Mincba 1635: Vor- 
trag: Herr Mosche Ardnn. 

Wiener Minjan. Nathan Ha- 
daachamstr. 10. Freitag afads. 
4.45; Scbabbat morgen 8.00 — 
Br-Mfzwa: ARJE ALTERESCU. 
Ansprache Raw Dr. Schecbter. 
Scbiur Gemara 4.00; Mincba 
4.45. 

^Kedem^-Sytngoge, Progres- 
sive Gemeinde, Carlebachstr. 20, 
Ecke Ibn GwirOlstr. Freitag 5.30 
Uhr; Scbabbat morgen 930 Uhr. 
Predigt Haraw Mosche Zemer. 

„Kefailat Ramaf Aviv“, Uni- 
versität Tel Aviv, Beth Pete* 
Naftali: Freitag 530 Uhr. 

Hatechla Ramat Gam Freitag 
abend 4.40 Uhr; Scbabbat mor- 
gen 7.45 Uhr; Lehrvortrag Herr 
Barfcol. Mincba 4.35 Schiur 
Gemara Herr Weizmann. 

Kehüat ^Emet v* Anava*. Ra- 
mat Gas, Jabotmsky 57, Freitag 
abend 6.00 Uhr, Sdiabbat mor- 
gen 930 Uhr. 

„Hamfajan Hediadsach” — j 
Scbcbuuat Elieser. Kfar Saba: 
Freitag abend 4J0, Schabbat 
morgen 8.00; Br-Mizwa: NIR 
PELEG. Mincba 4.45 Uhr. 

Agndat Beth Bakneaset, Kfar 
Scbmarjahu.: Freitag abend 

4.45 TJhr, Sdiabbat morgen SjOO 
Mincba 4.45 Uhu 


ELEKTRO- 

£NSTALLATIONEN 

REPARATUREN 

rasef and verfUsHch 
DAN ROSEN BLA TI 

Haifa. Moria 119. 
TeL 241923 662645 


Buero mit Telefon, 

I Möbel, separater Eingang. 

| zn vermieten. 

| POB 4496 Haifa. Nr. 6993 | 


Zu kaufen GESUCHT : 
ANTIKE und 
WERTGEGENSTAENDE 
(antike Möbel. Bflder, 
Silbettoesteck, Jmhtira. ms.w .1 
Angebote an POB 6423, 
Haifa 


„ROM” 


Vermittlung von Wohnungen, 
Grundstücken. Existenzen 
HaHTa, Hechalutzstr. 54, 
Tel. 642693. 


• Maskft Haifa sucht Kassiere- 
rin von 8.00—3.00. Engliseh- 
kennraisse erwünscht. Bewer- 
bung: 04-664817. 

• Herr, 63/ 175. Pole, sucht 
sympathische Frau zwecks Frei- 
zeitgestaltung und Freundschaft. 
POB 4496. Haifa, für Nr. 7003. 

• Witwer, siebziger, gutausse- 
hend. intelligent, sucht aufrich- 
tige Lebensgefährtin, eventuell! 
vom Klob des Goldenen Alters 
auf dem Carmel, Haifa, die in- 
teressiert wäre, den einzig wö- 
chentlichen Kultunxacbmittag 
auf einen täglichen dauerhaften 
auszudebnen, um nebeneinander 
in Harmonie die Jahre des Gol- 
denen Alters für immer Hand in 
Hand zus amm en zu verbriusen. 
Zuschriften: Haifa, POB 8327. 
Volle Diskretion. 

• Scblässelgeld. 4 Zimmer. 3 
Terir&sen. 2. Stock. Haifa: Mi 
chaelstr. 46. Tel. 645547, 255955 
tiiid 643850. 

• Schöne möblierte 2-Zimmer- 
wohnung für 1 Jahr zu vermie- 
ten. Tel. 04-525353. 

• Kaufe gebrauchte Stilmöbel, 
Hanshaltsauflösungen und Fri- 
gidaire. — Telefone 04-662066 
04-532861 Haifa. 


TEL AVIV 


• Verband Ehemaliger Leipzi- 
ger, Haifa: Mittwoch. 5. No- 
vember 1975, um 1930 Uhr. hn 
Klubbeim, Arlosorof&tr. 3/A: 
Kalman — Erhard t- Abend. Hein- 
rich Z ILL E — in Wort und Bild. 
Gäste herzlicfast willkommen. 

• Dr. Herbert Rotfer, Haifa, ist 
vom Urlaub zurück und emp- 
fängt wieder in seiner Praxis. 


Freitag abend 19 — 23 Uhr: 
King George 28, Tel. 223721 
Jeboda Halevy 67. TeL 612474 
Schabbat, 830 — 1930 Uhr 
Acbad Haam 91. TeL 285301 
Ben Jehoda 183. Tel. 242673 
Jehuda Halevy 67, Tel. 612474 
Mont Schabbai, 19X0 — 23.00 
Acbad Haam 91. TeL 285301 
Dizengoff 217, TeL 223488. 
RAMAT GAN und UMGE- 
BUNG: Freitag abend: Jabo- 
tinsky 41. Tel. 731874; Sdiab- 
bat: Modiin 130. TeL 722954. 
BNE BRAK: Wie Ramat Gan. 
PET ACH TTKWA: Freitag 

abend: Ctaafetz Cbaim 6. TeL 
911541; Schabbat: Baron Hirsch 
21, Tel. 911710- 
HERZLIA und UMGEBUNG: 
Schabbat: Kfar Schmarjahu, 
Merkas Misch ari. 

NATANIA: Freitag abend: 

Schaar Hagai 14. TeL 22695 
Schabbat: Herzl 24, Tel. 22243 
BAT JAM: Frdtag abend 

Eli Cohen 1, Ramat Hanassi 
Scbabbat: Balfour 135, Tel. 
883849. 

CHOLO N: Wi t Bat Jam 
BEER SCHEWA: Freitag abend: 
Schikun Gimel. Schabbat: Hcrzi 
34. 

A ERZTEN ACHTDIENST 
Dr. Har Even, Epstein S, fe- 
lefon 443281. 

Magen David Adone Aerzte- 


Nachtdienst T-A : TeL 292222; 
oder 101 von 8 Uhr abends bis 
Aerztedienst hn g a n z e n Land 
beim MDA. 

Kupat Chollm H AssaP: Tel- 
Aviv, Tel. 101, Guscb Dan. Tri. 
781111; Bat Jam, Tel. 863333; 
Cbokm: Telefon 843133; Haifa. 
Telefön 254530. 

Knpat Chottm Merkasi : 1 el- 
Aviv-Jaffo, MDA. Mazestr. 13. 
TeL 101, von 8 Uhr abends bis 
7 Uhr morgens, Dr. Watts. Al- 
len bystr- 50, Telefon 53888 taor 
tagsüber); Dr. Mai« Dona. Ha- 
chaschmonaim 4, Tel. 248228- 

Ramat Gan. Gnvatafhn sad 
Bnej Brak: MDA, Hagflgabtr. 
42. TeL 781111 von 8 Uhr abds. 
bis 7 Uhr früh. Dr. Komloscfa 
(KinderX Weizmannstr. 33, Gi- 
watajhn, Tel. 721621: Herzl ia, 
Neve AmaL Ramat Hascbaron, 
Mjtteünng im Smt Chedera, 
MDA. Telefon 2333 von 8 Uhr 
7 Uhr morgen s . 

Knpat Chollm „MaccsbTs 
abends bis 7 Uhr morgens. 


HERBST. 

UND WINTERMODE 
für die Dame. 

mit grossen Ennässigiingen 
beim Erzeuger 

D ANZIGER 

HAIFA, Herdstr. 87, 

EL Etage. 


Schabbat-Eingang: 4.25 Uhr 
Scbabbat- Ausgang 5.27 Uhr 

APOTHEKENDIENST: 
Frdtag bis 21.00 Ubn Massa- 
da t, TeL 662289. 

Schabbat bis 21.00 Uhr. Ali- 
Ja 44, TeL 522062. 

Nach 21M Uhr: MDA, Tele- 
fon 512233, Krijal Elieser. 


JERUSALEM 


Neue - Auswahl von 
Perser- nnd faländfachea 

TEPPICHEN 

zu massigen Preisen. 

„EZRA”, Haifa. Khayatstr. • 

TeL 663238. 


BRUCHBAENDER 

SCHUH-EINLAGEN 

Feine GUMMISTRÜMPFE 

Orthopädische MIEDER 

Orthopaedia LAB0 

HAIFA, Aikmnftb 8 


BelbatäncUgsr. älterer 

WITWER 

ln gesicherter Position 

SUCHT 

passende Freundin 
zwecks PUhrunx gemeinsamer 
Wirtschaft. 
KEhsres.-Tel. 02-222975 


Uebernehme 


HEIMARBEIT 

Maschinoischyeiben. de ntsch -französisch, englisch 
TeL 769701 R.G. 


* Möbliertes Zimmer in kom- 
fortabler Wobnung — mit oder 
ohne Pension — an Dame zu 
vermieten. TeL 02-61025. 

• Beamter. Deutsch perfekt, 
ganz- oder halbtägig gesucht. 
Bewerbung: Tel. 224564, Jeru- 
salem. 


NOTIZEN 


Scbabbat-Ehfgang: 4.16 Ute 
Schabbat-Ausgang» 5.27 Uhr 

Synagoge £nwt w’Emona — 
Narkisstr. 1 Freitag abend 16,45 
Uhr. Ansprache Rabb. Scbama 
Friedman. Sdiabbat morgen 8.15 
Ute. 


Gepflegtes Restaurant 

sacht 

• ERSTKLASSIGEN KUECHENCHEF 

• KOECfflN 

• BUEFFETDAME 

• GESCmRRWAESCHERIN 

• LAUFJUNGEN (Zimmer-Service) 

Gute Bedingungen für passende Bewerber 
Bewerbungen: Tel. 261084, T. A., 7.30—17.00 Uhr 


NEUES MODEHAUS IN HAIFA 

m a c h t 

1. LEITER/IN 

Erforderlich: Erfahrung im Verkauf 
Führung eines Angestelltenteams 

Englisch- oder sonstige Fremdsp rach kenn Tnisse 
(3 Jahre Praxis) 

2. ERSTE/R VERKA EUFER/IN 

(3 Jahre Praxis) 

3. BUCHHALTER/IN 

(3 Jahre Praxis) 

Gute Bedingungen- 

Zuschriften unter Angabe von Referenzen an 
POB 7080, Haifa. Diskretion zugesichert. 
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„HABEN SIE NUR DAS ZU DEKLARIEREN?*' ... 


SCHARFE DISKUSSION 


Freitag, 31. 10. 19^)0^ 

» durch 


Raedber fhiechteten 
auf einem Boot ins Meer 


If 



EINWANDERUNG — AUSWANDERUNG 


B. TAMUS - MdK SARID 


Niemand wird bestreiten kön- 
nen. dass der Saat- Israel eine 
besonders grosse Zahl von Pro- 
b leinen hat. die er lösen müsste, 
aber natürlich nicht auf einmal j 
lösen kann. Kaum irgendwo auf 
dieser Weit gibt es einen Staat, 
der sich mit so vielen Fragen! 
auf einmal auseinanderzuselzen ■ 
bat wie wir. Und gerade in die- 
sem Augenblick ist ein neues; 
Problem ms Scheinwerfer! ich t : 
gerückt, ein Problem, das uns 
allerdings bereits seit vielen .Mo- ' 
naten bekannt ist: zuviel« Isra- 
elis wandern ans. Mehr ab das; 
die Auswanderung ist zur Zeh 
fitst so gross wie die Einwande- 
rung. Die israelische Bevölke- 
rung hat sich (m letzten Jahre, 
auf Grund der ■ All ja. der Ein- .. 
Wanderung also, ,uur um rund 
achthundert Seelen vermehrt. ; 
Noch niemals eigentlich standen i 
wir vor so schwierigen AJija- und j 
Bevölkerungsfragen. i 

Die Klage der offiziellen Siel- ; 
len allerdings ist weniger klar.; 
Soeben haben wir erfahren, dass | 
durch die geringe Einwanderung! 
and die fast gleichmütige Aus-! 
Wanderung unserer Wirtschaft | 
ein grosses Problem bisher er-! 
spart blieb, Arbeitslosigkeit in. 
grösserem Masse nämlich. Drei 
Behörden werden sich entsebei-j 
den müssen, was sie eigentlich; 
wollen. Man kann nun einmal, 
der menscblicben Natur gemäss.; 
doch nur auf einer einzigen ( 
Hochzeit zur gleichen Zeit tan - 1 
Zen. I 

Es ist kern Geheimnis, dass 
mindestens fünfzig Prozent der; 
Auswanderer aus Israel ganz! 
junge Menschen sind. Sie wollen. ! 
wie sie sagen, versuch en. Ihr; 
Glück für ..mindestens eine ge - 1 
Wisse Zeit in den reichen Lin- 
dern der Weit zu Huden, um ein 
wenig Geld zn machen"". Wenn . 
wir versuchen. Lösungen für die ; 
vielen Streiks und sonstigen Ar- ; 
beftskonftikte Im Lande zu fin-j 
des. werden wir wohl gezwun- 
gen sein, diese Tatsache zumin- . 
«lest einzukalkuliern, auch wenn 


sie uns nicht gefallen sollte. Diese 
Situation ist schwerwiegend und 
traurig. Hier handelt es sieb um 
einen Ausnahmezustand, in dem 
wir ja. und das in jeder Hin- 
sicht seit vielen Jahren, ja Jahr- 
zehnten (eben. Nur. wenn ein 
Ausnahmezustand zu lange an- 
dauert. wird er zum Alltag. Und 
das war noch niemals sehr guL 

Die grosse Herausforderung, 
die darin liegt, im jüdischen 
Staate leben zu dürfen, leben 
zu können, ist noch immer nicht 
zu einem Faktor geworden, der 
sich im Bewusstsein der israeli- 
schen Jugend, der sich auch fan 
Bewusstsein der jungen Genera- 
tion der Juden der Welt durch- 
gesetzt hau Dass dies so ist und 
nicht anders:- kann mir auf un- 
ser . Schpldko.nto. . .geschrieben 
werden. Wir haben es nicht fer- 
tigbekommen. den jungen Leu- 
ten klarmmacben. dass für sie 
hier mehr vorhanden kt. als ih- 
nen jedes andere Leben. Irgend-; 
wo auf der Welt, bieten kann. ; 

Es mag sein, das« unsere vfc-: 
len anderen Sorgen oftmals ver- 
hindern, wirkliche Fragen, die 
uns alle angehen. richtig in 
Angriff zu nehmen, sie zu lösen! 
zu versuchen. Aber niemand; 
wird bestreiten können, dass es. 
sich hierbei um ein Problem j 
handelt, das für ims schmerz- 
haft ist. das wir unbedingt lösen 
müssen. Das unmittelbare Ziel 
der Bevölkerung im Lande 
and aller Stellen, die sich mit 
jüdisch-nationalen Belangen be- 
fassen. ist und miss sein, dafür 
zu sorgen, dass der Wunsch ei- 
ner grossen Zabl von Juden, ein . 
volles jüdisches Leben im jodi-i 
sehen Staate zu leben, so gross 
wird, dass sie die Ali ja antreten. . 
nach Israel kommen, um hier 
zu leben. Nur dann, wenn wir- 
es verstehen werden, diese Tat- i 
sache richtig zu benutzen, wird J 
es uns auch gelingen, die Aus-i 
Wanderung zu stoppen and die | 
Einwanderung so zu erhöhen. | 
wie wir uns das vorstellen! 

VI. BIEL [ 


1EB) — Seit einigen Ta- 
gen ist eine scharfe Diskussion 
zwischen dem Knesset-Abgeord- 
neten Sarid und dem Kulturatta- 
che an der Botschaft Israels in 
London. Benjamin Tamus. Im 
Gange. Tamus scbHesst sero 
viertes Dienstjahr an der Bot- 
schaft und damit seine Amtszeit 
ab. Der Knessetabgeordnctc be- 
hauptet, Tamils habe m Londo- 
ner jüdischen Kreisen unliebsa- 
mes Aufsehen erregt als er 
durchblicken liess. er wolle nicht 
ins Land zuruckk ehren, sondern 
h» London eine Kunstgalerie er- 
öffnen. 

Im Journal des Rundfunk« er- 
klärte Tamus vorgestern, diese 
wErzählougen des Knesscfabgc- 
ordneteo" seien völlig ans der 
Lnft gegriffen. Er habe niemals 
die Eröffnung einer Galerie ge- 
plant. .Er^ werde nach Israel zu- 
rOckÜebren. habe aber als _aufi 
Urlaub befindlicher Journalist" • 
der Tageszeitung _Haarez" bis! 
Mitte 1976 Ferien und gedenke.' 
im Ausland zu bleiben, bis er 
die Arbeit beim „Haarez" wie- 
der aufnehmeo wird. 

Gestern reagierte MdK Jossi 
Sarid im Rundfunk auf die Er- 
klärung von Tamus. Er sagte: : 
..Zwei Mal wollte Tarnus bereits , 
eipe Kunstgalerie in London er- 
öffnen. Tamus hatte dienstlich 
mit israelischen Malern zu tun.' 
Jetzt will er mit ihnen Geschäf- . 


te machen. Tamus wandte sich 
an das Aussen ministerium und 
ersuchte, nach Ablauf seiner vier 
Aratsjahre in Londoo auf einen 
frerwerd enden Posten an die 
Botschaft Israels in Washington 
geschickt zu werden. Dieses Ge- 
such war von dem Aussen mini- 
sterium ahgctofcnt worden." 

Eine Reaktion des Anssenmi- 
atsterfams zu dieser Angelegen- 
heit ist bisher nicht erfolgt 
Unser HM-Korrespondent frag- 
te in den Abendstunden im Aus- 
senministerium an. Dort wurde 
ihm berichtet dass Tamus nicht 
mehr im Aussenrainisterium ar-l 
b eitel und seine Amtiervng in ■ 
der Botschaft abgeschlossen hat . 1 
..Also geht uns die Sache nichts 
mehr an. Wir wissen nur. dass 
er aus persönlichen Gründen in 
London bleiben wollte" sagte 
der Sprecher. i 


400 FRACHTER 
MIT ZEMENT IN 
N1GERISCHEM HAFEN 
400 Frachter mit Zement 
warten auf Löschung in ei- 
nem Hafea In Nigeria. In La- 
gos war man nach grasen 
Einnahmen aus Erdölespor- 
ten znr Planung grosser Bau- 
ten geschritten. Verschiedene 
Stellen hatten für Milliarden 
Pfund Zement bestellt, ohne 
die Aufträge zn koordinieren. 
Jetzt sind die Ladungen cin- 
getroffen und zwei Probleme 
bereiten der verzweifelten Re- 
gierung Kopfzerbrechen: Wo- 
her die Milliarden Pfand neh- 
men. um den Zement zn be- 
zahlen und wie soDen die 
Frachter gelöscht werden. Es 
.dürfte zu einem der grössten 
Sandale der Geschichte in 
internationalem Handel und 
Seetransport kommen. 
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Tel-Ariv fl) — Eine überraschende Novität in unsere^ 
Kriminalistik: Zorn ersten Mal passierte es. dass bewaff 
nete Räuber aaf dem. Seeweg fit einem Ruderboot 
Flucht er griff en, nachdem ein RanböberfaU misslungen war j 

Die Räuber wollten meine» Ubriadeu ansranbeo. 
zählte Leon Maskowitz ans Jaffa, als er die poKzeüfch^ 
Anzeige «stattete. Der 52jährige gab aut, die Tad bau 
sich am Mittwochabend um 19.00 Uhr ereignet, als t 
mit einigen Klienten sprach. Zwei maskierte Unbekannt 
drangen in den Laden mit e i ne r USI-Ptstele and - m 
einem. Revolver riefen «Niemand rührt sieb von di 
Stelle” and sagten: „Wem das Leben Ueb ist. soll sofo 
Geld und Juwelen ansliefern*".' 

Aber die Anwesenden braches in Geschrei ans. Sk ri 
fen um Höfe und die überraschten Räuber ergriffen d _ 
Flucht. 

Km Augenzeuge erzählte, die Räuber hätten eäneo v 
dem Gesdräft parkenden Cortina-Wagen bestiegen w 
nahme n den Weg in Richteng Bat Jam. 'Die Polizei tat 
später den verlassenen Wagen vor, in dem sie zwei ¥ 
volver. die USI-Pistole und Nylon Strümpfe vorfand, w 
che die Räuber Sie* ihre Gesichter gezogen hatten. 

Andere Augenzeugen gaben an. sie hätten die RSnl 
beobachtet, als rie mit einem Ruderboot die Flocht ergr' 
fen. Die Polizei setzt die Untersuch nag des Falles ft 
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NATAD-DOLLAR ERREICHT 
NEUEN REKORD : IL 8.41 
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"BOERSE I Dagegen herrschte au 

! An der Tel-Aviver Börse setz- Aktienmarkt uneinheitlich 
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te sich die Aufwärtsbewegung; denz. Eine Reäe von 
des NATAD-Dollars fort. Derj Lürsen gab nach, währ« } 
NATA D stieg um neun Punkte] aBgeracinen kein Kn; 
an und wurde mit IL 8.41 ge-j obäcfatet wurde. Der Un®] 1 -’^ 


, handelt. Der Umsatz belief sich 
lauf 140.000 DoBar. 

1 Indexgebundene Papiere zogen 
bis zu einem Umsatz von 18 
Millionen IL an. 


reichte 4 16 Millionen IL. 



DOLLARKURS 
GESCHWAECHT 
Im Ausland war der 
Kots geschwächL ln Fr 
am Main wurde für den ir • 
zwei Pfennig weniger - 
Vortage gezahlt- Der Ke=r*i 
trug 2,5540 DM pro Dokr. 
Diese Schwächung ist a. • 
Aeusseningeu -• 


ISA lialien 

ii ich l 



aus dem Lande 


J)le Woche des israelischen 
FÜrns* ist in Utrecht, Holland, 
mit dem Film „Mein Michael" 
eröffnet worden. Am 5. Novem- 
ber wfrd die „Woche des Israeli- ' simistische 
sehen Films” im Palast der j amerikanischen. Handel 
schönen Künste in Brüssel eröff- 1 nach VerBflntlicbtznf d« ( 
net und- danach - irr "Antwe*pesT;.«en- 
und in Liege fortgesetzt. 'i lanz, znrückzutühren. 
mammimnmi m u y luuii ä iteaüftnnaiiiSat<teai — mtmmnm* 
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Ans dem Kurszettel der Id Aviv« Bör«* 




FUSSBALL: 

• CSSR — ENGLAND 2 : 1 


Die AS K ARA und GRABSTEINSETZUNG nach 
meinem geliebten Mann, unserem teuren Vater und Bruder 


MAX (Markus) DEICHSLER » 

tCzernowitz — Tomsk — Kirjat Herzog! 


finder Sonntag. 2. November 1975. um 15.00 Uhr. auf dem 
neuen Friedhof in Rechowot statt. 

Sonderautobns steht um 14.00 Uhr in Pardes Katz, 
jÜrjai Herzog. Genichovskystr. 29. zur Verfügung. Der 
Aarobus wird in Rechowot um J4.45 Uhr vor dem Super- 
market, Jakobisirassc. halten. 

DIE TRAUERNDE FAMILIE 


Bratislava (UPD — Die wehe- ■ 
choslowaiische FussbaJJeJf be- 
siegte das britische Team 2:1 iu 
dem Kampf um den Europa-Po- 
kal. Das Spiel musste zuerst we- 
gen des dichten Nebels über 
dem Spielfeld verschoben wer- ( 
den. I 

Bisher hatten die Engländer-; 
neun Siege hintereinander er- ‘ 
fochten. Die CSSR bat Aussicht. ; 
in das Viertelfinale zn gelangen. 
60.000 Zuschauer folgten dem 
spannenden Spiel. 

England fuhrt mit sieben 
Punkten vor der CSSR (6). Por- 
tugal (3) und Zypern fOl. 


Der internationale Kongress' 
für Hautkrankheiten nimmt heu- 
te am Toten Meer unter Teil-' 
nähme zahlreicher Aerzte seinen, 
Anfang. ! 

Das Erzieh ungsmini sterium be-1 
schloss, einige Abteilungen auch 
nachmittags für deu Publikums- 
verkehr offen zu halten. ! 

Die Knessetdelegatioa. die von ] 
dem US-Senat und Kongress zu; 
einem Besuch eiogeladen wurde, 
sprach gestern unter Führung 
des Knessetvorsitzenden 1. Je-., 
schajafau. von MdK Ankurion,’ 
M. Begio. Jizchak Ben AharonJ, 
Cfaaifca Grossman. Serach Wahr-; 
haftig und Josef Tamir be- 
gleitet. bei dem amerikanischen I 
Botschafter Malcolm Toon vor! 
und speiste zu mittags in dessen 
Heim in Herzlia. 1 


Der „Tag der Feuerwehr** wur- 
de zum ersten Mal wähnend des 
39jährigen besiehens der Feuer- 
wehrdienste in Haifa feierlich 
begangen. Abends fand - im Ab- 
ba Huschi-Haus io Neve Sebas- 
tian eine Feier statt. 

Die sefardisebe Gemeinde im 
Lande protestierte gegen die Ab- 
stimmung Spaniens in der Fra- 
ge des Zionismus. Der Gemein- 
depräsident Eliahu Eljaschar 
traf den spanischen Generalkon- 
sul in Jerusalem, dem er den 
Protest ausbändigte. 


OBLIGATIONEN • •• 

6<* Israel Etectr. 3 * 9 Unked 
5% Dead So* Wortes bwer $ Unked 
«*4<S 21m * Ltnbed 
Mflve KUta 1965 Index UtU 
Mttve B31ta 1966 Index 118.? 

Mflve B3lta 1967 Index tlM 
6t',% Dev. Loan «er. 202 bearar 
Dev. Loan ser 3001 bearer 
Der. Loan ser 162 
Dev. Loan aer. 309 
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Eine Bewohnerin aus Ramat 
Aviv, die ihren 65jährigen Bru-j 
der in Kirjat Ata besuchen woll-i 
te. fand diesen an einem Strick; 
hängend in seinem Hofe vor.' 
Sie alarmierte sofort die Polizei.) 
die den Mann ins Krankenhaus: 
brachte, wo er noch gereuet 
werden konnte. 


ALEXADER GAUTSCH — PROTESTIERENDER 
SOWJETPOET — IM LANDE EINGETROFFEN 


[n. ionigstgeliefrter Mann, unser herzensguter Vater 

KALMAN KLEIN 

i 25. Ofct. 1975 plötzlich in Deutschland verschieden. 
üJ* Beerdigung findet heute. Freitag, den 31. 10.1975. 
,00 jjj, r4 von der städtischen Beerdigungshalle. Tel- 
p afn estr. 5 aus- auf dem Friedhof in Cholon statt 
In tiefer Trauer: 

CHANA KUEEV. Ehefrau 
I^NIA, LEA o. RACHEL KLEIN, Töchter 


Alcxasder GalHscb, ein so- 
wjetischer Schriftsteller, der auch ' 
ein Freund des Nobelpreisträ- 
gers Andrej Sacharow Ist. Jude 
war, te» Christentum ob extra! 
und jetzt in Israel in russischer 
Sprache seine Kritik an der So - : 
wjetimnon n Gedichtform üben ■ 
wDI. traf im Lande ein. 

,Jch trat zwar zum Christen- 
tum über, hänge jedoch sehr an 
Israel ond an den Juden” sagte 
der Schriftsteller im BG- Flugha- 
fen. Er hafte in der UdSSR mh 
Prof. • Saobaiow in der Liga für 
Menschenrechte zusa mm engear- 
beitet und war wegen seiner Ak- 
üvität aus dem sowjetischen 
Schrifistellerverband ausge- 

i (chlosses worden» i 


Im Rundfunk wird Galitsch 
heute auf der A-Welle um 18 JO 
Uhr Gedichte vortragen. Im Jah- 
re 1974 war er zusammen mit 
Alexander Solschenizyn. aus der 
Sowjtuenion ausgewiesen wor- 
den. Er lebi mit seiner Familie 
in München, wo er die Russ- 
land-Abteilung im Sender ..Frei- 
es Europa" leitet. Er wird im 
Mann Auditorium io Tel Aviv 
und in Ortschaften, in denen 
Einwanderer aus der UdSSR le- 
ben. auftreten. Zahlreiche Fa- 
milienmitglieder. unter ihnen ein 
aller Onkel, hatten sich zu sei- 
nem Empfang im Flughafen eis- 
gefunden. Ihm soll vorgesChla- 
geu worden sein, nach Israel ein- 

zurrandeni 


Die .Junge Jael". der Hilfs- 
verband freiwilliger junger Frau- 
en, nahm die Tätigkeit in der 
Jerusalemer Hadassa auf. 

Zwei maskierte Jugendliche 
drangen in die Wohnung des 78- 
jahrigen Jerachmie] Pelz in der 
Golomb-Strasse in Haifa ein, 
fesselten den Mann und stahlen 
ihm IL 20.000, sowie Wertpa- 
piere. Die Polizei nahm zwei 
Verdächtige fest, die gegenwär- 
tig ein vernommen werden. 

Zu einer Magbit-Aktion in 
Kanada begab sieb der Tel Avi- 
ver Polizeikommandant Nizaw 
David Qfer. 

Ein LkwJCbauffeur aus dem 
Moscbaw Alma bei Zfat be- 
schwerte sich, ihm sei in Haifa, 
als er von Tnuva Waren über- 
nahm. ein Rvolver aus dem Au- 
to entwendet worden. Die Poli- 
zei nahm daraufhin einen l Sjäh- 
rigen aus Madschdai Kram fest, 
der den Diebstahl gestand. 

Ein WlZO-Tägeshefm für 100 
Kinder ist in Schchunat Hatik- 
wa bei Tel Aviv emge weiht wor- 
den. Es ist dies das 14. Tages- 
heim von WIZO in Tel Aviv. 
Der Verband unterhält im Lan- 
de etwa ISO Heime dieser Art. 

Rotary-Pr&sident Richter . Jiz- 
chak SchDo appellierte an Raw 
Sasson, seine Manuskriptesatnm- 
lung nach Israel zu bringen, um 
sie für die kommende Genera- 
tionen sichefzustellen. Sasson 
will die Sammlung nächsten 
Monat itr Ausland für 50 Mil-, 
lioneo Pfund verkaufen. 


AKTTEN-MARKl; 

Ouur Hltjanchvrat ord. bü- reg. 

U.D.C. Bsnkboldtae ord. Sh.- 
Bank Eapoallzn ord sh. bearer 
Banfe Lenml JST ortL BtocX 
General Afortg. Bank ord •an/besrer 
Isr. Dev 4k Mort*. Bank ,S" otd 
Boustsg fttortg. Bank .J" ortL 
H&nneb rnstxrance ord. sü. 

Delek ord Sh. reg. 

Bal.Cold. Stör «s Suppt. H- U> . _ 
AIrtca Pal Investment« ord. sh. reg. £L 10 
Israel Land Development ord. Sh. teg ILIO 
Solei Boneb Solid Wort» 10% bearar 
Mehadrtn 
Neot Aviv 

Bassco 8% prer. ord- Sb. reg. 

Ata ..Cr ord reg. ab 
Dübele 

Phoenieta 9% ord. prvf. pari, hearee 
American Israel Paper. Müls 
ASSlS 

• Ägar Investment oearer 
EUenj Investment Ltd bearer • 

Paz Inve s t m ents 

Wotften Otors May«- Jorp. reg. ZL Zs 
Discount Bank tnv. heaier 
Batik Leumf Investment ord- sh. 
dal Zhvestmest 
Kapbta Ltd ord sh. 

Lapldot ord. sh. reg 
LL.D. C. 10% eonv. deb. 

Ata 10% cobt. deb. 

D-Mark per 4 
8wtss Pr. per 9 
D-Maik 

Natsd (unter Banken! 


te» *#***> m mm 


Ohnt Obligo 
TENDENZ AM G ESTRIGEN BÖRSEN MARK 
öhermiftclf durch die vVertpHpierabteti uog der Japhef l 


Dollar 
Index Bond« 
Aktien: 



* — ex. coop. dir. 
** * ex ri^rts 


ISRAEL NRCHRICHTI 

itfHU 1 jmB 7 


TAGESZEITUNG IN DEUTSCHER SPRAC 
Tel Aviv, Harakewet Sfr. 52- P.O-B. 2802» 


Redaktion: Tel. 30014 
Nacbf-Redaktioa ab 1830 Uhr, Tel. 3207 
Anzeigen- and AbonnemeniabteiJung: TeL 32 
Ahonnriaent Tel Aviv; XeL 724881 



g m> Nor KSnf» 

V — Nur Verkäufe! 






